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Von Thomas Klaus

Bei Orkan auf hoher See holt man 
den erfahrenen und vertrauten Ka-
pitän nicht von der Brücke. Nach 
diesem Prinzip scheinen auch vie-
le Wählerinnen und Wähler bei den 
Landtagswahlen in Niedersachsen 
gehandelt zu haben.
Sie ermöglichten dem Minister-
präsidenten Stephan Weil eine zu-
sätzliche Amtszeit. Der christde-
mokratische Herausforderer Bernd 
Althusmann hatte auch bei seinem 
zweiten Anlauf um die Staatskanz-
lei keine Chance. Das ist allen Ana-
lysen zufolge nicht zuletzt den re-
lativ geringen Sympathiequoten 
des Wirtschafts- und Verkehrsmi-
nisters zuzuschreiben. Es ist ein of-
fenes Geheimnis, dass auch zahl-
reiche aktive CDU-Mitglieder mit 
ihrem Spitzenkandidaten niemals 
so richtig warm geworden sind – 
keine gute Basis für einen leiden-
schaftlichen Wahlkampf.
Über die Linke muss man kaum 
noch ein Wort verlieren. Diese Par-
tei hat sich selbst durch erbitterte 
Graben- und Richtungskämpfe aus 
dem Rennen genommen. Überra-
schenderweise war da schon das 
Abschneiden der FDP, an der an-
scheinend viel Frust über das Ge-
hampel der Ampel-Koalition in 
Berlin abgeladen wurde.  
Das triumphale Abschneiden der 
AfD unterstreicht: Die Zeit bis zur 
Aufnahme der Regierungsgeschäf-
te sollte möglichst schnell verge-
hen. Denn der Erfolg dieser ultra-
rechten Partei hat wenig bis nichts 
mit einer guten Oppositionsarbeit 
zu tun, sondern in erster Linie mit 
Politikverdrossenheit und so einer 
empfundenen Hilflosigkeit bei vie-
len Menschen.    

Dem Land Niedersachsen ist zu 
wünschen, dass es möglichst bald 
eine leistungsfähige und engagier-
te Regierung bekommt. Denn die 
Herausforderungen sind groß. Die 
Energiepreise haben nie für mög-
lich gehaltene Höchststände er-
reicht. Und die Inflation wird zu 
einem immer größeren Problem. 
Zusätzlich leidet die Wirtschaft im 
Nordwesten an einem immer dra-
matischeren Arbeits- und Fach-
kräftemangel. Die Politik kann 
diese und weitere Probleme nicht 
aus der Welt schaffen und diesen 
Eindruck darf sie auch nicht zu er-
wecken versuchen. Aber immerhin 
kann die Politik massive Heraus-
forderungen abmildern helfen. Das 
sollte sie auch in Niedersachsen 
zwar nicht überstürzt und planlos 
tun, aber dennoch ohne Zeitver-
luste, konsequent und zielgerichtet. 
Wir alle sollten der künftigen Lan-
desregierung dabei eine gute Hand 
wünschen. Unabhängig davon, was 
und wen wir gewählt haben.

Bis zum Jahr 2028 wird der Gasspeicher auf H-Gas umgestellt
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Von Inge Meyer

Leer-Nüttermoor.

Zum 50-jährigen Jubiläum 
der EWE Gasspeicher GmbH 
in Leer-Nüttermoor zeigte der 
Technische Betriebsleiter, Di-
plom-Ingenieur Jan Mechel-
hoff, den Teilnehmern des dies-
jährigen Forums Produktion & 
IT der Emsachse die Speicher-
anlage mit 21 Kavernen. „Erst 
im letzten Jahr haben wir un-
ser neues Verwaltungsgebäude 
fertiggestellt, das mit Wärme-
pumpe und Photovoltaikanlage 
energiesparend gebaut wurde“, 
informierte der Ingenieur für 
Elektrotechnik bei der Fotoauf-
nahme vorm Neubau.

1972 gab es an derselben Stelle 
nur landwirtschaftliche Flächen. 
Heute arbeiten in der Kavernen-
anlage für Gas 25 Beschäftigte. 
„Die Geschäftsleitung sitzt in Ol-
denburg. Da wir ein Bergbaube-
trieb sind, unterliegen wir auch 
dem Bergrecht“, erklärt Jan Me-
chelhoff. Weitere EWE-Standorte 
sind in Jemgum, Huntorf und Rü-
dersdorf.

In einem Salzstock ist in Kavernen 
in circa 1.300m Tiefe eine großvo-
lumige Erdgasspeicherung mög-
lich. „Wir sind hier überwiegend 
auf L-Gas ausgerichtet, welches 
aus Groningen kommt. Aber bis 
zum Jahr 2028 wird der Gasspei-
cher auf H-Gas umgestellt. Das so-
genannte high caloric-Gas bezie-

hen unsere Kunden aus Norwegen, 
den Niederlanden und auch aus 
Russland“, erklärte der Betriebs-
leiter anfangs im Seminarraum, 
bevor es zum Rundgang auf das 
Speichergelände ging.

Bei rund 150 bar wird das Erdgas 
im Gasspeicher eingelagert. Da-
bei gibt der Gesetzgeber die Füll-
stände vor. „Bis zum 1. November 
diesen Jahres sollte der Füllstand 
bei 90 Prozent liegen. Das haben 
wir jetzt im Spätsommer schon er-
reicht“, machte Mechelhoff klar. 
Insofern reicht das Gas des EWE 
Gasspeichers auch wegen mögli-

cher widriger Lieferbedingungen 
rund 90 Tage.

Bei der Kurzvorstellung in dem 
Neubau wurden auch die Fragen 
der Teilnehmer des Forums Pro-
duktion & IT gestellt, das in die-
sem Jahr erstmals im Zollhaus 
stattfand. Die Fragen gingen ein-
deutig in Richtung Wasserstoff, 
und ob sich dieser zukunftswei-
sende Energieträger auch in einem 
Salzstock speichern lässt.

„Ja, das ist möglich. Hinsichtlich 
der Wasserstoff-Technik gibt es ei-
ne EWE-Test-Kaverne am Stand-

ort in Rüdersdorf. In dieser wird 
getestet, wie sich Wasserstoff in 
Salzkavernen verhält“, beantwor-
tete der Technische Betriebsleiter 
die Fragen.

Insgesamt können in den Gasspei-
chern der EWE rund zwei Milli-
arden Kubikmeter Gas bei einem 
Hockdruck von bis zu 150 bar ge-
speichert werden. Damit könnten 
rund eine Million Haushaltskun-
den bei einem durchschnittlichen 
Verbrauch rund ein Jahr beliefert 
werden. „Das Gros an Gasmengen 
benötigen in der Regel gewerbli-
che Abnehmer.“

Von Inge Meyer

Apen-Augustfehn.

Mit 33 ausstellenden Firmen in 
der IGS aus verschiedenen Bran-
chen und weiteren sieben Aus-
stellern im Freigelände präsen-
tierten sich bei der Azubi-Messe 
in Augustfehn am 23. September 
2022 teils mehr Unternehmen mit 
ihrem Bedarf an Auszubilden-
den als vor der coronabedingten 
Messepause. „Lennard haben wir 
auf der Messe im Jahr 2019 ken-

nengelernt, er ist nun im dritten 
Lehrjahr bei uns“, sagt Diplom-
Wirtschaftsingenieurin (FH) Ju-
lia Schnitger von der Zimmerei 
Markus Schnitger GmbH.

Neben Lennard Siefken waren auch 
die beiden Zimmerer Fabian Wey-
hers und Thede Henken, der die 
Meisterschule in Oldenburg be-
sucht, mit am Außenstand der Zim-
merei Schnitger. „Es waren schon 
einige interessante Gespräche am 
Stand, und ich gehe davon aus, dass 
es dieses Mal wieder klappt“, so 
Julia Schnitger.

Als Westersteder Betrieb aus der 
Branche Tiefbau präsentierte sich 
erstmals die Firma Georg Koch 
GmbH mit unterschiedlichen Be-
rufsbildern. „Wir sind das erste Mal 
hier mit einem Stand im Freigelän-
de in Augustfehn dabei“, informiert 
Sybille Kassel von der Firma Georg 
Koch GmbH. Zusammen mit dem 
Polier Michael Fecht stellte sich 
Johann Obornik den Fragen der 
Schulabsolventen, der die zweijäh-
rige Ausbildung im Tiefbau erfolg-
reich abgeschlossen hat und nun ein 
drittes Lehrjahr zum Straßenbauer 
absolviert.

Zum 90-jährigen Jubiläum war 
wieder das Team der Firma Georg 

Borchers GmbH Hoch- und Ingeni-
eurbau auf der Azubi-Messe dabei. 
„Wir bilden zum Maurer, Beton-
bauer und Zimmerer im Handwerk 
aus. Darüber hinaus haben wir im-
mer einen Auszubildenden in unse-
rem Baustoffhandel eingestellt, der 
den Beruf des Groß- und Außen-
handelskaufmann erlernt“, sagt Di-
plom-Ingenieur Harald Borchers. 
Unterstützt wurde Borchers vom 
Bauleiter Jannes Lüschen am Mes-

sestand, der auch den Beruf des 
Maurers erlernte und danach ein 
Studium zum Bauingenieur an der 
Jade Hochschule in Oldenburg ab-
solvierte.

Mit am Stand war auch der Mau-
rerlehrling im 3. Lehrjahr, Cevin 
Bergmann, der die Berufsschule in 
Bad Zwischenahn-Rostrup besucht.

Lesen Sie mehr auf Seite 10.
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Von links: Julia Schnitger von der Zimmerei Markus Schnitger GmbH 
informierte mit den beiden Gesellen Fabian Weyhers und Thede 
Henken sowie dem Auszubildenden Lennard Siefert über die Lehr-
berufe in dem Apener Handwerksbetrieb, der im nächsten Jahr das 
25-jährige Jubiläum feiert.� Foto: Inge Meyer

Der Technische Betriebsleiter Jan Mechelhoff (8. von rechts) zeigte den Messeteilnehmern des diesjährigen 
Forums Produktion & IT am 28. September die Kavernenanlage in Leer-Nüttermoor.� Foto: Inge Meyer
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„Handwerk hat goldenen Boden“

Auslastung bis zum Jahr 2035

TIPPS UND TERMINE

Von Ute Müller

Augustfehn.

Zu einer Besichtigung auf der 
Baustelle von der Firma „De Ro-
mein“ war der stellvertretende 
Bürgermeister Henning Jürgens 
von der Gemeinde Apen gekom-
men und zeigte sich beeindruckt 
vom Baufortschritt. Der Rohbau 
ist abgeschlossen, aktuell werden 
die Wände verputzt und in Kür-
ze folgen Fußbodenheizung und 
Fliesenarbeiten. Die Eröffnung 
ist zu Ostern 2023 geplant.

„Als Gemeinde freuen wir uns, ei-
nen solchen internationalen Player 
hier vor Ort zu haben, der die Viel-
falt der Branchen ergänzt“, sagt 
Henning Jürgens. De Romein ist 
an mehreren Standorten europaweit 
als Spezialist in Pipeline- und Ka-
belprojekten tätig. „Für uns ist der 
Standort ideal“, betont Marco Bla-
ha, Technischer Leiter des Unter-
nehmens und freut sich über die 
gute Zusammenarbeit.

Auf dem Gelände des Unterneh-
mens im Augustfehner Gewerbe-

Von Inge Meyer

Emden.

Mehr als 300 Unternehmerin-
nen und Unternehmer nahmen 
an der 22. Emder Börse in den 
Räumen der Firma Ivens Gesell-
schaft für Haustechnik mbH & 
Co. KG im Gewerbegebiet am 
Dollart-Center (DOC) in Emden 
teil. „Wir freuen uns, dass die 
Veranstaltung erstmals in einem 
Handwerksunternehmen statt-
findet“, sagte Dr. Claas Brons, 
der die Emder Börse vor 22 Jah-
ren mit initiierte.

„Handwerk hat goldenen Boden, 
und auch Jesus Christus war ein 
Zimmermann“, sagte Matthias 
Ivens in seiner Begrüßungsanspra-
che. Der Handwerksbetrieb wurde 
1966 von Alfred Ivens gegründet 
und befand sich lange in der Ubier-
straße, bevor das mittelständische 
Unternehmen (KMU) mit gut 80 
Beschäftigten im Jahr 2017 in den 
Neubau im DOC-Gewerbegebiet 
umzog. 2002 stieg der Seniorchef 
und Firmengründer aus dem Hand-
werksunternehmen aus. Mittler-

Fachvortrag Insolvenz- 
vermeidung

Gestörte Lieferketten infolge der 
COVID-19-Pandemie und die 
drastische Steigerung der Ener-
giekosten durch den Ukraine-
Krieg stellen viele Unternehmen 
vor erhebliche, oft sogar existen-
zielle Herausforderungen. Hinzu 
kommt die Erhöhung der Zinsen 
sowohl für längerfristige Darlehen 
als auch für kurzfristige Konto-
korrentkredite durch die finanzie-
renden Kreditinstitute. Im Zuge 

dieser Belastungen rückt das In-
solvenzrecht wieder stärker in den 
Fokus der Öffentlichkeit und der 
Politik. So wird in Berlin bereits 
wieder darüber nachgedacht, die 
Insolvenzantragspflicht auszuset-
zen oder zumindest abzumildern.

Diese Entwicklung und die sich 
daraus für die Geschäftsleitung 
von Unternehmen und Inhaberin-
nen beziehungsweise Inhabern 
ergebenden Handlungsoptionen 
und Verpflichtungen soll in einem 
Fachvortrag mit dem fachkundi-

gen und praxiserfahrenen Olden-
burger Experten für Insolvenz-
recht und Sanierung Rechtsanwalt 
Dr. Christoph Bode beim Land-
kreis Ammerland in Westerstede 
am 27. Oktober ab 18 Uhr aufge-
zeigt werden. Zu der Veranstaltung 
am 27. Oktober lädt Landrätin Ka-
rin Harms (SPD), die Wirtschafts-
förderung und die Ammerländer 
Wirtschaftssenioren ein.

Dr. Bode wird die Thematik durch 
einen Vortrag nahebringen und 
dabei besonders auf die Themen-
komplexe Insolvenzgründe und 
Insolvenzantragspflicht, neue Ent-
wicklungen im Anfechtungsrecht 
sowie Haftungsgefahren für die 
handelnden Personen und Haf-
tungsvermeidung eingehen. In-
formation und Anmeldung unter 
der Rufnummer 04488 56-2220 
bei Frau Jochens oder per Mail an 
m.jochens@ammerland.de.

Buchtipp von
Richard David Precht

Richard David Precht, geb. 1964 
(Babyboomer), ist Philosoph, Pub-

lizist, Autor und Vordenker – einer 
der profiliertesten Intellektuellen 
im deutschsprachigen Raum. Nun 
erschien sein neues Buch mit dem 
Titel „Das Ende der Arbeit wie wir 
sie kennen“. In dem Buch geht 
es nicht nur um die XY-Generati-
on, die nach 1990 geboren ist und 
deutlich auf „Work-Life-Balance“ 
setzt, sondern auch um die Z-Ge-
neration, die nach 2000 geboren 
ist und fast überhaupt nicht mehr 
arbeiten möchte. Aber woran liegt 
das? Wie werden wir in Zukunft 
arbeiten? Und warum eigentlich? 
Nichts, was die Arbeit anbelangt, 
ist heute mehr selbstverständ-
lich. Das zweite Maschinenzeital-
ter, selbstlernender Computer und 
Roboter revolutionieren unseren 
Arbeitsmarkt. All diese Themen 
werden ausführlich behandelt.

Precht, der auch schon beim Ver-
bandstag in Oldenburg referier-
te, hatte auch eine gute Idee, wie 
sich der Ukraine-Krieg möglicher-
weise eher beenden lässt, durch 
Waffenstillstand und diplomatische 
Verhandlungen, bei denen sich der 
Westen mehr Mühe gibt. Anfang 
Oktober legte er dann nochmal 
nach: „Ich schlage ein Veto gegen 
den Nato-Beitritt der Ukraine vor.“ 

Verleihung Gründerpreis 
Nordwest

Seit 2014 verleihen die Sponsoren 
in Leer und Lingen den Gründer-
preis Nordwest unter der Schirm-
herrschaft der CDU-Bundestagsab-
geordneten und MIT-Chefin Gitta 
Connemann. „Letztes Jahr haben 
wir den Gründerpreis bei der Rosen 
Gruppe in Lingen verliehen. Diesen 
Monat verleihen wir den Gründer-
preis in den Räumen der Firma Or-
gadata in Leer“, sagt Jürgen Brüna, 
Initiator des Gründerpreis Nord-
west. Am 25. Oktober kommt die 
Jury zusammen und wird die mit 
Geld dotierten Preise bei Orgadata 
übergeben.

Übrigens halten die Sponsoren 
auch in Krisenzeiten an dem Grün-
derpreis fest: „In einer Krise er-
geben sich auch Chancen, insbe-
sondere für Gründer.“ Das haben 
die Sponsoren schon im Jahr 2020 
deutlich gemacht. „Dieser Preis 
wird für vorbildhafte Leistungen 
bei der Entwicklung von innova-
tiven und tragfähigen Geschäfts-
ideen und für den Aufbau neuer 
Unternehmen verliehen. Bewerben 
können sich alle Personen, die in 
den letzten fünf Jahren im Nord-
westen -egal, in welcher Branche- 

eine Firma gegründet oder im Rah-
men einer Nachfolge übernommen 
haben“, so Brüna. Außergewöhn-
liche Unternehmerleistungen von 
Kleingründern werden mit einem 
Sonderpreis gewürdigt.

Mehr Informationen unter:
www.gruenderpreis-nordwest.de 
sowie
www.unternehmertreffen-nord-
west.de.

Erstmals ein Mitglied 
aus Apen

Die erste Sitzung mit Vertretern 
des Aper Gemeinderates nach der 
Landtagswahl in Niedersachsen 
war der Feuerwehrausschuss. Im 
Rathaussaal tagten die Vertreter un-
ter der Leitung des Ausschussvor-
sitzenden Reiner Weerts (UWG) 
zu den Belangen der Aper Feuer-
wehren. Mit von der Partie war in 
diesem Zusammenhang Ausschuss-
mitglied Björn Meyer (SPD), der 
sich seit dem Wahlsonntag jetzt 
Mitglied des Niedersächsischen 
Landtages, kurz MdL, nennen darf. 
In einem „Auszählkrimi“ am Wahl-
abend hatte er die Wahl knapp für 
sich entscheiden können. Zwar wird 
die Landeswahlleitung zunächst 
die Ergebnisse bestätigen und wei-
tere Formalien erledigen müssen, 
allerdings war für die Mitglieder 
des Aper Gemeinderates alles klar! 
Der Gemeinderat Apen hat nun 
einen Landtagsabgeordneten in 
seinen Reihen und alle Anwe-
senden des Ausschusses inkl. der 
Ortsbrandmeister, die Verwal-
tungsmitarbeiter und der Gemein-
debrandmeister gratulierten dem 
Wahlsieger zu seinem Erfolg.

„Björn Meyer hat Geschichte ge-
schrieben. Mir ist nicht bekannt, 
dass ein Aper Ratsmitglied oder 
Gemeindebürger schon mal den 
Landkreis Ammerland im Nieder-
sächsischen Landtag vertreten durf-
te. Wir dürfen uns mit dem August-
fehner Fraktionschef der Aper SPD 
freuen, “ erklärte Bürgermeister 
Matthias Huber (SPD). 

Den passenden Blumenstrauß zum 
Glückwunsch überreichte der Aus-
schussvorsitzende Reiner Weerts 
im Namen aller an den Wahlsie-
ger für den Wahlkreis Ammerland 
(ohne Rastede). „Sicherlich wird 
Björn bei seiner zukünftigen Parla-
mentsarbeit die Ammerländer The-
men in Hannover anbringen und 
dabei die Aper Belange seiner Hei-
matgemeinde besonders im Blick 
behalten.“ 

Beitragsidee. Post erstellen. Auf veröffentlichen drücken. Kommen-
tare beantworten. Repeat. Beitragsidee. Post erstellen. Auf veröf-
fentlichen drücken. Kommentare beantworten. Repeat. Social Me-
dia Marketing ist für viele Unternehmen immer die gleiche Musik in 
Dauerschleife, die langsam aber sicher ins Grundrauschen des Social 
Medias abdriftet. Im Grunde ähnlich wie beim Chartstürmer – an-
fangs wird zum neuen Track noch ganz enthusiastisch mitgewippt, 
nach dem 15. Mal hören geht das Ganze in Gleichgültigkeit über und 
spätestens nach dem 50. Mal wird dann nur noch genervt der Sender 
gewechselt. Wie kann man aber als Unternehmen diese Abwärtsspi-
rale purer Eintönigkeit im Social Media verhindern und wieder zum 
lauthals mitgesungen Lieblingslied werden? Spitzen Sie die Ohren 
und hören Sie gut hin:  Social Listening.

Im Social Media Marketing wird bereits viel über Monitoring ge-
sprochen, aber erst seit wenigen Jahren über Social Listening. Im Ge-
gensatz zum klassischen Reporting ist nicht nur das Generieren und 
Auswerten von Zahlen gemeint, sondern schließt das Ableiten von 
Optimierungsansätzen und ihre aktive Umsetzung mit ein. Während 
man im Monitoring auf  die Vergangenheit schaut, geht es im So-
cial Listening nach vorne. Außerdem wird Social Media allgemein 
als Quelle gesehen, um mehr über die Lebenswelten der Kunden:in-
nen und ihre Bedürfnisse zu erfahren. Besonders in immer schneller 
werdenden Zeiten mit rasanten Marktveränderungen ist es ein ziel-
gerichteter Weg, um Trends und Stimmungen frühzeitig zu erkennen. 
Man hört also genau zu, statt nur unreflektiert Inhalte in seine Kanäle 
zu geben und implementiert neue Ideen und Chancen in seine Social 
Media Strategie, um mit seinem Content die Zielgruppe noch besser 
zu erreichen oder aber auch um digitale Faux-Pas zu vermeiden. 

Trends und aktuelle Strömungen aufmerksam verfolgen
Kennen Sie auch diese DJs, die völlig veraltete Songs spielen und sie 
als neueste Musik verkaufen? Mag keiner. Will keiner. Bucht keiner. 
Genau dieses Schicksal blüht Unternehmen, die nicht aufmerksam 
neue Marktentwicklung oder in ihren Zielgruppen verfolgen. Wenn 
Sie kein Social Listening betreiben, entwickeln Sie Ihr Social Media 
im Blindflug. Echte Menschen sprechen online aktiv über Ihre Marke 
und Branche. Es ist in Ihrem besten Interesse, zu wissen, was sie zu 
sagen haben. Social Media ist ein geradezu prädestinierter Kanal für 
die eigene Markt- und Personalforschung. Ob Hashtags, Trendthemen 
oder virale Hypes – Social Media verrät Ihnen so einiges über aktuelle 
Strömungen und Stimmungen. Das einzige, was Sie dafür tun müssen 
ist aufmerksam hinhören. So können Sie zum Beispiel vor allen an-
deren Mitbewerber:innen sogenannte “Pain Points” der Nutzer:innen 
ausmachen und direkt für sich umwandeln. Gibt es zum Beispiel ein 
Problem, was viele Nutzer haben und von dem sie auf Social Media 
berichten? Greifen Sie genau dieses Problem auf und bieten Sie mit 
Ihrem Produkt oder Ihrer Dienstleistung als Erste die passende Lö-
sung. Wenn Sie sowohl neue Chancen wie Bedrohungen besonders in 
diesen unruhigen Zeiten sofort erkennen, können Sie in Echtzeit pla-
nen und darauf reagieren.

Wie gehe ich als Unternehmen vor?
Wer erfolgreich im Social Listening sein möchte, muss genau wissen, 
wonach er suchen muss. Verfolgen Sie die Nutzung relevanter Hash-
tags, die Verwendung Ihres Markennamens, Kontexte der Unterneh-
mensnennung, aktuelle Branchen Schlagwörter oder Erwähnungen 
Ihrer Wettbewerber. Damit Ihnen vor lauter Hinhören und immer grö-
ßer werdender Lautstärke im Social Media kein fieser Tinnitus droht, 
können auch Social Media Tools bei der Datengenerierung helfen. 
Und für den Fall, dass Ihr Unternehmen aktuell nur Störsignale emp-
fängt und dringend einen Soundverstärker braucht: Wir bieten auch 
Social Media Konzeption und Pflege an!

Viele Verkäufer machen es ihren Interessenten unnötig schwer, sich 
leicht für sie bzw. ihrem Angebot entscheiden zu können. Häufig wer-
den zwar schriftliche Angebote mit großem Aufwand verfasst, aber 
oft können Interessenten nicht bequem und schnell erkennen, warum 
sie sich jetzt für diese eine Lösung entscheiden sollten – und nicht für 
ähnliche Angebote der Mitbewerber. Weshalb? Viele Kunden erhalten 
Standardangebote, statt „individuelle Bewerbungsschreiben“.
Doch entwickeln Sie Kauflust, wenn Sie ein Angebot über beispiels-
weise 15.000 Euro lesen, welches genauso sexy ist wie ein Liefer-
schein? Zwingen nicht sogar unattraktiv formulierte Angebote Anfra-
gende zu der Aussage „Das muss ich mir noch mal überlegen!“?

Nehmen Sie Hoffnungen und Sorgen der Kunden ernst!
Natürlich wissen Kunden, dass es die Aufgabe eines Verkäufers ist, 
zu verkaufen. Im Zweifelsfall gehen Interessenten davon aus, dass 
ein Verkäufer sein Angebot schöner redet, als es ist. Schließlich will 
er ja verkaufen. Aufgrund des Weisungsrechts seines Arbeitgebers ist 
ein Verkäufer auch dazu verpflichtet, sich um Verkaufsabschlüsse zu 
bemühen. Darum ist es auch nur allzu verständlich, wenn Kunden kri-
tisch an gewisse Angebote herangehen.

Wer Kunden besser versteht, macht den Auftrag
Nachfolgend ein paar Fragen, die sich Kunden vor dem Kauf stellen. 
Sie können davor ausgehen, dass letztlich der Anbieter den Auftrag 
macht, der hier die meisten Pluspunkte sammelt:
-	 Klappt das wirklich bei mir, was ich hier angeboten bekomme?
-	 Was passiert, wenn es nicht klappt?
-	 Komme ich durch den Kauf wirklich meinem Ziel näher?
-	 Was denken meine Mitarbeiter/Kunden/Vorgesetzte, wenn ich mich 

nun für A und nicht für B entscheide?
-	 Gibt es vielleicht eine bessere Lösung?
-	 Was passiert, wenn ich nicht kaufe?
-	 Wird das Angebot vielleicht noch günstiger/besser, wenn ich warte?
-	 Sind das anbietende Unternehmen und sein Verkäufer wirklich die 

für mich beste Wahl?
-	 Welche Risiken gehe ich persönlich ein?
Und: Welche Vorteile habe ich persönlich, wenn ich mich für das rich-
tige Angebot entscheide?
Verkäufer, die diese Sorgen und Hoffnungen wertschätzend themati-
sieren und glaubhafte Lösungen präsentieren, werden den Verkaufs-
abschluss deutlich leichter machen.

Machen Sie den Test!
Nehmen Sie sich doch jetzt einfach mal ihr letztes größeres Angebot 
vor, in das Sie viel Hoffnung, Zeit und damit Geld investierten, wel-
ches aber zu keinem Auftrag führte. Können Sie nun im Nachhinein 
verstehen, weshalb Sie nicht zum Abschluss gekommen sind?

Schlechte Auftragsquote?
Oft hausgemachte Fehler!

Von links: Stefan Klaassen von der Wirtschaftsförderung, Gastgeber Matthias Ivens und Dr. Claas 
Brons begrüßten die über 300 Gäste auf der 22. Emder Börse.� Foto: Inge Meyer
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22. Emder Börse fand im Handwerksunternehmen statt
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De Romein plant Standorteröffnung in Apen-Augustfehn zu Ostern 2023

„Handwerk hat goldenen Boden“

Auslastung bis zum Jahr 2035

Von Ute Müller

Augustfehn.

Zu einer Besichtigung auf der 
Baustelle von der Firma „De Ro-
mein“ war der stellvertretende 
Bürgermeister Henning Jürgens 
von der Gemeinde Apen gekom-
men und zeigte sich beeindruckt 
vom Baufortschritt. Der Rohbau 
ist abgeschlossen, aktuell werden 
die Wände verputzt und in Kür-
ze folgen Fußbodenheizung und 
Fliesenarbeiten. Die Eröffnung 
ist zu Ostern 2023 geplant.

„Als Gemeinde freuen wir uns, ei-
nen solchen internationalen Player 
hier vor Ort zu haben, der die Viel-
falt der Branchen ergänzt“, sagt 
Henning Jürgens. De Romein ist 
an mehreren Standorten europaweit 
als Spezialist in Pipeline- und Ka-
belprojekten tätig. „Für uns ist der 
Standort ideal“, betont Marco Bla-
ha, Technischer Leiter des Unter-
nehmens und freut sich über die 
gute Zusammenarbeit.

Auf dem Gelände des Unterneh-
mens im Augustfehner Gewerbe-

gebiet entstehen derzeit ein Büro-
gebäude, eine Werkstatthalle und 
eine Remise. Das Bürogebäude, 
das über eine Nutzfläche von 1.397 
qm auf zwei Vollgeschossen ver-
fügt, soll Platz für 20 Arbeitsplät-
ze bieten. „Geplant ist, dass es 20 

Arbeitsplätze gibt, von denen 16 
ständig besetzt sein werden, al-
le weiteren Plätze sind flexible 
Arbeitsplätze, die von den Kolle-
gen aus Veendam, Marne oder den 
bundesweiten Projekten genutzt 
werden können“, sagt Martina 

Tammen, kaufmännische Projekt-
assistentin bei de Romein. „Hinzu 
kommen ein gemütliches Arbeits-
café, in dem die Mitarbeiter die 
Möglichkeit haben, Berichte zu 
schreiben, kleine Besprechungen 
zu halten, mobile Geräte zu laden 
und dabei einen Kaffee zu trinken“, 
so Tammen. Außerdem soll es eine 
Dachterrasse für Pausen geben.

Der Standort in Apen-Augustfehn 
ist perfekt, da sind sich Tammen 

und Blaha einig. Es sei eine opti-
male BAB-Anbindung für die un-
terschiedlichen Projekte, jedoch 
auch eine Art „SOS-Zentrale“, 
falls Reparaturen an den Projekten 
anfallen.

Neben dem Bürogebäude ensteht 
eine Werkstatthalle mit Kranbahn 
zur Reparatur und Wartung der 
großen eigenen Spezialmaschi-
nen, sowie eine Unterstellhalle für 
Großgeräte. Projekte innerhalb der 

Branche werden aktuell bis 2035 
vergeben. Auch De Romein ist in 
ständigen Vertragsverhandlungen.

„Es gibt aktuell viele Projekte am 
Markt“, sagt Marco Blaha, „aber sie 
müssen auch realisiert werden kön-
nen.“ Manche Projektlaufzeit be-
trage 10 Jahre und würde auch viele 
Ressourcen binden. Zu den aktuel-
len Projekten gehören der Bau von 
Offshore-Kabeltrassen, die Strom 
an Land bringen: zum Beispiel Ost-
wind 1 und 2, BorWin5, DolWIn5 
der Firma TenneT.

In Kürze folgt am dunkel ver-
klinkerten Bürogebäude der rote 
Schriftzug „De Romein“, der dann 
von weitem auf den neuen Stand-
ort hinweisen wird. Parallel wird 
auch in Veendam an einem neu-
en Gebäude gearbeitet. Der Stand-
ort wird zu Ostern in Augustfehn 
eröffnet.

Von Inge Meyer

Emden.

Mehr als 300 Unternehmerin-
nen und Unternehmer nahmen 
an der 22. Emder Börse in den 
Räumen der Firma Ivens Gesell-
schaft für Haustechnik mbH & 
Co. KG im Gewerbegebiet am 
Dollart-Center (DOC) in Emden 
teil. „Wir freuen uns, dass die 
Veranstaltung erstmals in einem 
Handwerksunternehmen statt-
findet“, sagte Dr. Claas Brons, 
der die Emder Börse vor 22 Jah-
ren mit initiierte.

„Handwerk hat goldenen Boden, 
und auch Jesus Christus war ein 
Zimmermann“, sagte Matthias 
Ivens in seiner Begrüßungsanspra-
che. Der Handwerksbetrieb wurde 
1966 von Alfred Ivens gegründet 
und befand sich lange in der Ubier-
straße, bevor das mittelständische 
Unternehmen (KMU) mit gut 80 
Beschäftigten im Jahr 2017 in den 
Neubau im DOC-Gewerbegebiet 
umzog. 2002 stieg der Seniorchef 
und Firmengründer aus dem Hand-
werksunternehmen aus. Mittler-

weile ist die dritte Generation mit 
Hendrik und Stefan Ivens im Fami-
lienunternehmen tätig.

„Ich habe immer gesagt, wenn 
wir in das neue Gebäude umzie-
hen, können wir die Emder Börse 
dort gerne mal veranstalten“, sagte 
Diplom-Ingenieur Matthias Ivens. 
Das neue Gebäude ist fast energie-
autark mit Wärmepumpen und Pho-
tovoltaikanlagen gebaut worden. 
„Wir beschäftigen hier Ingenieure, 
Meister, Techniker und Energie-
berater und bilden einen Großteil 
unseres Fachpersonals selber aus“, 
so Ivens. So wird regelmäßig im 
SHK-Handwerk zum Anlagenme-
chaniker und auch im kaufmänni-
schen Bereich ausgebildet. Darüber 
hinaus bietet das Familienunterneh-
men zahlreiche Praktikumsplätze 
„zum Schnuppern“ an.

„Wir pflegen ein gutes Betriebskli-
ma und haben jedes Jahr ein Som-
merfest mit allen Beschäftigten“, 
so Ivens weiter. Die durchschnitt-
liche Betriebszugehörigkeit liegt 
bei rund 20 Jahren und das Durch-
schnittsalter der Beschäftigten bei 
35 Jahren. In Anbetracht der vielen 

Krisen derzeit, kam an dem Unter-
nehmerabend eine Spende für die 
„Emder Tafel“ in Höhe von 795 
Euro zusammen. Diesen Betrag 
stockte Firma Ivens auf 2.000 Euro 
auf. 

Bei der 22. Emder Börse präsentier-
ten sich bei gutem Wetter wieder 
zahlreiche Firmen im Außengelän-
de ihre Produkte und Dienstleistun-
gen. „Für die gute organisatorische 
Unterstützung möchte ich mich bei 
der Firma Ivens bedanken“, sag-
te Stefan Klaassen, Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing Emden GmbH. 
„Wir erleben derzeit ganz heraus-
fordernde Zeiten, die Gesellschaft 
befindet sich im Wandel und jetzt 
kommen Versorgungsengpässe da-
zu“, so Klaassen. Jedoch bieten 
Krisen auch Chancen und als On- 
shore- und Offshore-Standort bietet 
die Seehafenstadt Emden die bes-
ten Voraussetzungen und eine gute 
Infrastruktur, um diese Krisen zu 
meistern. „Wir können den Trans-
formationsprozess aktiv begleiten. 
Was wir jetzt noch brauchen, ist 
die politische Unterstützung vom 
Land“,so Klaassen weiter.

Wir sind Genossenschafts-
banken. Die Banken, die ihren  
Mitgliedern gehören.
Und als Mitglied profitieren 
Sie von vielen Vorteilen.
Sprechen Sie uns an.

Jetzt 
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werden

Nadine Dammann,
Herbert Dammann GmbH, 
Mitglied seit 2012
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Von links: Stefan Klaassen von der Wirtschaftsförderung, Gastgeber Matthias Ivens und Dr. Claas 
Brons begrüßten die über 300 Gäste auf der 22. Emder Börse.� Foto: Inge Meyer

22. Emder Börse fand im Handwerksunternehmen statt

Von links: Der stellvertretende Bürgermeister Henning Jürgens von der 
Gemeinde Apen informierte sich über den Baufortschritt bei Martina 
Tammen und Marco Blaha von der Firma de Romein.

Der Neubau - nur wenige Minuten von der A 29 entfernt - wird zu 
Ostern 2023 eröffnet.� Fotos: Ute Müller
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   NEU: Unternehmen im Internet

„Mitarbeiter bleiben erfolgsentscheidend“

Interview mit Diplom-Kauffrau Britta Bartels von der Firma NORDFROST SEEHAFEN-TERMINAL
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Von Thomas Klaus

Wilhelmshaven. Britta Bart-
els führt zusammen mit ihrem 
Bruder Falk die Geschäfte des 
Tiefkühllogistik-Marktführers 
NORDFROST. Dem WIRT-
SCHAFTSECHO berichtete sie 
von aktuellen Herausforderun-
gen und Zukunftsplänen.

Frau Bartels, die Tiefkühlwirt-
schaft wird durch die explodie-
renden Energiepreise auf eine be-
sonders harte Probe gestellt. Wie 
reagieren Sie auf diese dramati-
sche Situation?

Die Weitergabe explodierender 
Energiepreise, wie wir sie in den 
letzten Monaten erlebt haben, ist 
notwendig. Diese sind in der Kal-
kulation unserer Leistungen ja 
nicht enthalten, dies gilt besonders 
für den temperaturgeführten Be-
reich der Logistik. Darüber hinaus 
reagieren wir mit einem sogenann-
ten fuel switch, also einem Ener-
gieträgerwechsel. Das heißt, wir 
substituieren im ersten Schritt wei-
testgehend die Nutzung von Erdgas 
durch Strom, wodurch wir auch ei-
nen Beitrag zur Stabilität der Gas-
netze leisten. Zukünftig werden wir 
verstärkt Photovoltaik-Anlagen zur 
Erzeugung von regenerativer Ener-
gie für den Eigenbedarf einsetzen. 
Die Erhöhung der Energieeffizienz 
bzw. Energiesparen ist ein Thema, 
das bei der NORDFROST aller-
dings seit jeher gelebt wird.
Wir hoffen auf eine mittelfristi-
ge Entspannung der Energie-Kri-
sensituation und setzen in dem 
Zusammenhang auf die Vielzahl 
der Projekte und Synergieeffekte, 
die es beispielsweise im Bereich 
von Wasserstoff und LNG gibt. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist der 
„ENERGY HUB Port of Wil-

Von Inge Meyer

Saterland-Bollingen.

Advent – das heißt Ankunft, die 
Geburt Christi, Bescherung, Ge-
schenke, Engel, Glocken, Tan-
nenbäume und die wunderschön 
beleuchteten Weihnachtsmärkte 
und Innenstädte. „Ja, im letz-
ten Jahr verlief das Geschäft 
gut, und viele Stammkunden 
haben wieder rechtzeitig ihre 
Weihnachtsbeleuchtung bestellt. 
Das lag möglicherweise daran, 
dass ja sämtliche Weihnachts-
märkte im Vorjahr 2020 wegen 
eines strengen Lockdowns ab-
gesagt wurden und überwie-
gend Onlineshopping in Frage 
kam“, sagt Tanja Specken von 
der Firma Specken Illumination 
GmbH, die sich um die Auftrags-
bestellungen kümmert.

Einige Handels- und Gewerbever-
eine von der Ostsee bis nach Ös-
terreich haben die Weihnachts-
beleuchtung schon im September 
bestellt, aber aufgrund der Ener-
gieeinsparung ist das in diesem 
Jahr zögerlich“, so Tanja Spe-
cken. Vielleicht komme es zu ein-
geschränkten Öffnungszeiten der 
Märkte und in den Einkaufszen-
tren und damit auch zur einge-

decken. wände. boden.decken. wände. boden.www.airborne-luftbildservice.com
Lizenziert gem. Luftverkehrsordnung (LuftVO)

Luftaufnahmen für
Gewerbe und Industrie

Luftbildvermessung
360° Visualisierungen

Mobil 0151 2072 7594

Festbeleuchtung seit über 45 Jahren

Specken Illumination zeigt sich mit dem Geschäft in 2022 zufrieden

RICHTFEST LOGISTIKZENTRUM BORKUM

Borkum.

Die Borkumer Kleinbahn feier-
te Mitte Juli das Richtfest für 
ihr neues Logistikzentrum im 
Kleinbahnhafen mit denen am 
Bau beteiligten Firmen. Erst 
im Dezember waren die ausge-
dienten Hallen, der sogenannte 
„Güterboden“, abgerissen wor-
den, da das Gebäude nicht mehr 
den gestiegenen Anforderungen 

einer modernen Güterlogistik 
entsprach.

Nach altem Brauch wurde das neu 
entstandene Hallendach mit einem 
Richtkranz geschmückt und vom 
Polier des Bauunternehmens Ter-

fehr der traditionelle Richtspruch 
vorgetragen: „Schaut nur, wie sich 
heut‘ alles freut! Warum das? Ja, 
wir sind so weit, dass unser Haus 
ihr dürft loben schon seinen Dach-
stuhl hat erhoben, so dass wir nach 
dem Brauch, dem alten, jetzt kön-
nen Richtfest halten. Hoch! Hoch! 
Hoch!“

Das neue Logistikzentrum wird am 
gleichen Standort gebaut, wie das 
Vorgängergebäude am Borkumer 
Fährhafen. Es bietet zukünftig 863 
Quadratmeter Hallenfläche für den 
Umschlag und die Kommissionie-
rung von Waren aller Art. Zukünf-
tig stehen vier Laderampen mit 
Verladeschleuse und drei Gebäu-
deintegrierte Anfahrrampen sowie 
zwei Laderampen für Kleintrans-
porter zur Verfügung.

Weiterhin wird es einen Bürotrakt 
mit Aufenthaltsräumen für die Be-
schäftigten geben. Der „alte“ Gü-

terboden wurde nun im Fundament 
begraben, um an Ort und Stelle 
mit dem Neubau zu beginnen. Zu-
vor angestellte Überlegungen, den 
alten Standort weiter zu nutzen, 
während man an anderer Stelle 
bereits mit dem Neubau beginnen 
würde, konnten leider nicht umge-
setzt werden.

Derzeit arbeiten die Beschäftig-
ten mit einer provisorischen Zelt-
lösung für den Übergang. Dazu 
Kleinbahn-Geschäftsführer Theo-
dor Robbers: „Wir haben unserem 
Team in der Vergangenheit viel zu-
gemutet, das soll bald vorbei sein.“

Noch in diesem Monat Oktober 
sollen die Waren bereits im neu-
en Logistikzentrum umgeschlagen 
werden. Der Büro-Trakt wird erst 
später fertiggestellt. Die Borkumer 
Kleinbahn investiert für die Insel-
logistik rund 3 Millionen Euro.

Richtfest für neues Logistikzentrum
auf Borkum

Neues Logistikzentrum mit Investitionskosten in Höhe von rund drei Millionen Euro

Von links: Bauleiter Ludger Müller-Behrens, Dr. Bernhard Brons von der AG Ems, Tragwerksplaner Diplom-Ingenieur Gerd Nyenhuuis 
und Kleinbahn-Geschäftsführer Theodor Robbers freuen sich über den Baufortschritt.� Foto: Corina Habben
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„Mitarbeiter bleiben erfolgsentscheidend“

Interview mit Diplom-Kauffrau Britta Bartels von der Firma NORDFROST SEEHAFEN-TERMINAL

TORSYSTEME

Von Thomas Klaus

Wilhelmshaven. Britta Bart-
els führt zusammen mit ihrem 
Bruder Falk die Geschäfte des 
Tiefkühllogistik-Marktführers 
NORDFROST. Dem WIRT-
SCHAFTSECHO berichtete sie 
von aktuellen Herausforderun-
gen und Zukunftsplänen.

Frau Bartels, die Tiefkühlwirt-
schaft wird durch die explodie-
renden Energiepreise auf eine be-
sonders harte Probe gestellt. Wie 
reagieren Sie auf diese dramati-
sche Situation?

Die Weitergabe explodierender 
Energiepreise, wie wir sie in den 
letzten Monaten erlebt haben, ist 
notwendig. Diese sind in der Kal-
kulation unserer Leistungen ja 
nicht enthalten, dies gilt besonders 
für den temperaturgeführten Be-
reich der Logistik. Darüber hinaus 
reagieren wir mit einem sogenann-
ten fuel switch, also einem Ener-
gieträgerwechsel. Das heißt, wir 
substituieren im ersten Schritt wei-
testgehend die Nutzung von Erdgas 
durch Strom, wodurch wir auch ei-
nen Beitrag zur Stabilität der Gas-
netze leisten. Zukünftig werden wir 
verstärkt Photovoltaik-Anlagen zur 
Erzeugung von regenerativer Ener-
gie für den Eigenbedarf einsetzen. 
Die Erhöhung der Energieeffizienz 
bzw. Energiesparen ist ein Thema, 
das bei der NORDFROST aller-
dings seit jeher gelebt wird.
Wir hoffen auf eine mittelfristi-
ge Entspannung der Energie-Kri-
sensituation und setzen in dem 
Zusammenhang auf die Vielzahl 
der Projekte und Synergieeffekte, 
die es beispielsweise im Bereich 
von Wasserstoff und LNG gibt. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist der 
„ENERGY HUB Port of Wil-

helmshaven“ – eine regionale Ini-
tiative, die als „Changeprojekt“ und 
„Gamechanger“ gerade mit dem 
Innovationspreis der deutschen 
Gaswirtschaft ausgezeichnet wurde.

Unter dem Fachkräftemangel lei-
det auch Ihr Unternehmen. Wie 
versuchen Sie, dieses Problem zu 
entschärfen?
Wir sind ein stetig wachsendes Fa-
milienunternehmen, das allein des-
halb einen hohen Personalbedarf 
hat. Es ist uns gelungen, in den ver-
gangenen 12 Monaten die Zahl der 
Mitarbeiter bundesweit um annä-
hernd 10% zu erhöhen. Dafür ist es 
sehr wichtig, von Bewerbern als at-
traktiver Arbeitgeber wahrgenom-
men zu werden. Das Recruiting 
gestalten wir inzwischen digitaler 
als bisher und gleichzeitig persön-
licher, indem wir zum Beispiel häu-
fig an Jobmessen teilnehmen oder 
in Social Media-Kanälen aktiv sind. 
Von der Ausbildung angefangen 
bieten wir unseren Arbeitnehmern 

die Möglichkeit zur beruflichen 
Weiterentwicklung im spannenden 
und vielfältigen Bereich der Logis-
tik. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind entscheidend für den 
Erfolg eines Unternehmens. Da-
ran werden auch Digitalisierung 
und Automatisierung nichts än-
dern, die vor dem Hintergrund des 
perspektivisch enger werdenden 
Arbeitsmarktes natürlich wichtig 
sind. Durch Automatisierung wer-
den bestimmte Tätigkeiten verein-
facht oder entfallen ganz. Das hilft, 
weil es für manche dieser Tätigkei-
ten zukünftig kein Personal mehr 
gibt. Die Digitalisierung trägt dazu 
bei, den Personaleinsatz besser pla-
nen und andere knappe Ressourcen, 
wie die Laderaum-Kapazitäten der 
LKW, effizienter nutzen zu können.

Im Februar 2022 haben Sie Ihre 
Niederlassung in Barsinghausen 
in Betrieb genommen. Dadurch 
haben Sie Ihr Tiefkühl-Netzwerk 
weiter ausgebaut. Was sind die 
nächsten Schritte für ein noch 
größeres Netzwerk?
An unseren Hafenstandorten: Zu-
nächst am NORDFROST Seeha-
fen-Terminal im Containerhafen 
Wilhelmshaven, der übrigens schon 
heute unser größter Standort ist, und 
an unserem Hafen-Terminal Wesel 
am Niederrhein. Auf dem 16,5 ha 
großen Grundstück in Wesel neh-
men wir seit eineinhalb Jahren den 
Container-Binnenschiffsumschlag 
vor, befestigen jetzt 1,7 ha Fläche 
für das Containerterminal und star-
ten ab Frühjahr kommenden Jahres 
mit dem ersten Bauabschnitt des 
neuen Kühllogistikzentrums direkt 
auf dem Terminal.

Der Containerhafen Wilhelmsha-
ven entwickelt sich anscheinend 
immer mehr zu einer Erfolgsge-
schichte. Sind Sie stolz darauf, 

sehr frühzeitig auf dieses Projekt 
gesetzt zu haben?
Frühzeitiger hätte die NORD-
FROST nicht auf den Hafen setzen 
können  (schmunzelt). Wir waren 
der erste Ansiedler in der Logis-
tics Zone und der NORDFROST 
Seehafen-Terminal ging schon vor 
Eröffnung des Hafenumschlags in 
Betrieb. Unser Vater Horst Bartels, 
der Gründer unseres Familienun-
ternehmens, hat immer an den Er-
folg des Hafens geglaubt und die 
Entwicklung unseres Dienstleis-
tungsangebots im Hafen so enga-
giert vorangetrieben, dass wir heute 
die Servicebedarfe rund um Lager, 
Transport, Verpackung und Con-
tainerdepot für alle Güter und alle 
Branchen auf einem Grundstück 
von 33 ha erfüllen. Damit hat er we-
sentliche Grundlagen einer funktio-
nierenden Hafenlogistik geschaffen 
und zur positiven Entwicklung des 
Hafens beigetragen. Mein Bruder 
und ich verfolgen seine Strategie 
weiter und investieren jetzt in die 
Erweiterung unseres Full-Service 
Containerdepots sowie in den Bau 
einer neuen, 10.000qm großen Tro-
ckenhalle direkt im Hafen.

Von Schortens aus steuern Sie 
Ihre nationalen und internatio-
nalen Aktivitäten. Wie bewerten 
Sie die Wettbewerbsfähigkeit der 
nordwestdeutschen Wirtschafts-
egion?
Gerade jetzt bieten sich der Region 
viele Chancen. Als künftiges Ener-
gy Hub wird diese einen relevan-
ten Beitrag zur Energieversorgung 
des Landes leisten. Der Contai-
nerhafen Wilhelmshaven befindet 
sich auf Erfolgskurs und wird sich 
den Rang einer bedeutenden inter- 
nationalen Logistikdrehscheibe 
erarbeiten.

Mehr unter: www.nordforst.de.

Von Inge Meyer

Saterland-Bollingen.

Advent – das heißt Ankunft, die 
Geburt Christi, Bescherung, Ge-
schenke, Engel, Glocken, Tan-
nenbäume und die wunderschön 
beleuchteten Weihnachtsmärkte 
und Innenstädte. „Ja, im letz-
ten Jahr verlief das Geschäft 
gut, und viele Stammkunden 
haben wieder rechtzeitig ihre 
Weihnachtsbeleuchtung bestellt. 
Das lag möglicherweise daran, 
dass ja sämtliche Weihnachts-
märkte im Vorjahr 2020 wegen 
eines strengen Lockdowns ab-
gesagt wurden und überwie-
gend Onlineshopping in Frage 
kam“, sagt Tanja Specken von 
der Firma Specken Illumination 
GmbH, die sich um die Auftrags-
bestellungen kümmert.

Einige Handels- und Gewerbever-
eine von der Ostsee bis nach Ös-
terreich haben die Weihnachts-
beleuchtung schon im September 
bestellt, aber aufgrund der Ener-
gieeinsparung ist das in diesem 
Jahr zögerlich“, so Tanja Spe-
cken. Vielleicht komme es zu ein-
geschränkten Öffnungszeiten der 
Märkte und in den Einkaufszen-
tren und damit auch zur einge-

schränkten Festbeleuchtung. Dass 
diese aber ganz wegfällt, davon 
geht die Unternehmerfamilie und 
Firmenchef Manfred Specken, der 
die Firma Specken Illumination 
GmbH vor über 45 Jahren gründe-
te, nicht aus. „Bis 21 oder bis 22 
Uhr abends reicht auch.“

Viele Kunden suchen sich die 
Weihnachtsbeleuchtung schon seit 
Jahren im Internet aus. „In der 
Corona-Zeit nahm dies weiterhin 
zu“, fügt Annegret Specken hinzu. 
Nachwievor sei die „altdeutsche 
Weihnachtsbeleuchtung aus hand-
gefertigten Ornamente wie zum 

Beispiel Glocken, Ketten, Pyrami-
den, Sterne oder Weihnachtsbäu-
me sehr beliebt“. „Die traditionelle 
klassische Weihnachtsbeleuchtung 
in weiß ist immer noch beliebt und 
wird gerne bestellt“, so Mutter und 
Tochter.

Seit über 45 Jahren wird die Fest-
beleuchtung in der Voradventszeit 
pünktlich an die Kommunen, Städ-
te, Gemeinden und Werbegemein-
schaften verschickt. Insbesondere 
in Fußgängerzonen, Einkaufsstra-
ßen, auf der grünen Wiese am Ein-
kaufscenter oder am Kreisverkehr 
kommt die altdeutsche Festbe-
leuchtung in matt oder klar gut zur 
Geltung.

Von den ostfriesischen Inseln bis 
nach Bayern und das angrenzen-
de europäische Ausland – die Fest-
beleuchtung „Made aus Bollin-
gen“ verfügt über LED-Technik 
und verbraucht weniger Energie. 
„Energiesparende Leuchtmittel 
setzen wir ja schon seit über zehn 
Jahren ein“, so Tanja Specken ab-
schließend, die interessierten Kun-
den gerne einen aktuellen Prospekt 
zuschickt.

Mehr Informationen auch auf 
der Internetseite www.weih-
nachtsbeleuchtung.com.

Festbeleuchtung seit über 45 Jahren

Specken Illumination zeigt sich mit dem Geschäft in 2022 zufrieden

Britta Bartels leitet mit ihrem 
Bruder Dr. Falk Bartels das Un-
ternehmen Nordfrost.�
� Foto: Inge Meyer

Der Tannenbaum schmückt die Einkaufsstraßen zur Advents- und 
Weihnachtszeit.� Foto: Specken

Rudolf-Diesel-Straße 3 · 26683 Saterland
Telefon (0 44 98) 70 88-0 · Telefax (0 44 98) 70 88-29

Internet: www.ats-industrieservice.de · E-Mail: ats@specken.com

Kanalstr. 37 · 26683 Saterland-Bollingen · Tel. 0 44 98-14 65
www.saterlaender-schinkenmanufaktur.de

Präsente mit Premium-Schinken
Bitte rechtzeitig bei uns bestellen!

Illumination

Specken Illumination GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 3

26683 Saterland/Bollingen
Tel. 0 44 98/70 88-0

Fax 0 44 98/70 88-29
E-Mail: info@weihnachtsbeleuchtung.com

Wir bieten ein umfangreiches Programm an 
Festbeleuchtungen für die Vorweihnachts-
zeit. Auch Planung und Fertigung nach 
Ihren Wünschen.

Illumination
www.weihnachtsbeleuchtung.com

Seit über
45 Jahren!

Weihnachten im Lichterglanz!

Am Hafen 2 · 26903 Surwold
Tel. 04965 9188-0 · www.husen.com

Für jeden Zweck  
die richtige Halle.
Systemhallen zum günstigen Festpreis.

Stahlhallen-Konfigurator  
unter www.husen.com

Poststr. 5 · 26548 Norderney · Tel. 04932 / 3128 · Fax 04932 / 92 79 42 · www.norderney-immobilien.com

Norderney-
Immobilien

Jann Ennen

Schaffen Sie sich Ihr eigenes 
Urlaubsparadies auf der Insel!

Poststr. 5 · 26548 Norderney · Tel. 04932 / 3128 · Fax 04932 / 92 79 42 · www.norderney-immobilien.com
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• Der Spezialist für Immobilien
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• Seit über 26 Jahren schenken uns
   Immobilienkäufer Ihr Vertrauen.
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Lützowallee 7
26603 Aurich
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www.gembler-
grensemann.de

E-Mail: info@gembler-
grensemann.de

● Steuerberatung

● Unternehmens-
    beratung
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   beratung

26909 Neubörger · Tel. 0 49 66 / 96 882 - 0

QUALITÄT AN 
TÜR, TOR 
UND ZAUN
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www.walker-tore.de
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Wachstum durch Digitalisierung
und Energieeffizienz 

Ingenieurbüro Elke Heine zog in das ehemalige „Teehaus“ ein

Von Inge Meyer

Leer.

Das Ingenieurbüro Elke Heine 
zog mit ihrem Team in größe-
re Büroräume in das ehemali-
ge „Teehaus“ in Leer ein. „Hier 
verfügen wir über mehrere Bü-
roräume auf zwei Etagen. Das 
Team besteht mittlerweile aus 
neun Mitarbeitern, darunter 
zwei Auszubildende für das 
Berufsbild zum Bauzeichner.“, 
informiert Bauingenieurin Elke 
Heine.

Zukünftig können in dem groß-
zügig gestalteten Besprechungs-
raum auch Seminare und Vorträge 
angeboten werden, die Elke Hei-
ne schon seit Jahren über ein Bil-
dungsportal im kommunalen Be-
reich in Hannover, Münster und 
online hält. Zu den Auftragge-
bern aus dem gesamten Bundes-
gebiet gehören Investoren, Woh-
nungsbaugesellschaften, der Bund, 
Kommunen und Unternehmen. 

Die Themen Energieeffizienzbera-
tung und Digitalisierung von Be-
standsgebäuden sind zwei Stand-
beine des Ingenieurbüros. „In 
diesem Bereich haben wir eine 
starke Nachfrage und sind durch 
das Einstellen von zusätzlichen 
Beschäftigten stetig gewachsen“, 
so die Bauingenieurin. Bestands-
gebäude werden erfasst und für die 
Gebäudebewirtschaftung zu intel-
ligenten 3D-Modellen modelliert. 
Für die Gebäudebewirtschaftung 
steht Elke Heine auch als Beraterin 
den Auftraggebern zur Seite.

Für die Energieeffizienzberatung 
sind alle nötigen Eintragungen für 
das BAFA, die KfW oder auch das 
BLE vorhanden. Das Team berät 
zum Thema Energieeffizienz so-
wohl für Wohngebäude als auch 
Nichtwohngebäude. Ein Groß-
teil der Aufträge sind Energeti-
sche Sanierungsfahrpläne für die 
Gebäude, welche über das BAFA 
gefördert werden. Aber auch über 
Energieaudits, welche für KMUs 
förderfähig sind, werden die Ein-
sparmöglichkeiten in der Produk-
tion und der Prozesse beleuchtet. 
Ebenso unterstützt das Ingenieur-
büro bei der Umsetzung der Maß-

nahmen und der Antragstellung 
der Fördermittel.

Ein weiteres Standbein des Büros 
ist die Planung im Neubau und Be-
stand mit der Arbeitsmethode BIM 
(Building Information Modeling). 
Ganz frisch ist noch ein Auftrag 
für die Planung eines Verwaltungs-
gebäudes in der Nähe. „Wir sind 
gerade in der Vorplanungsphase 
und freuen uns schon sehr darauf, 
auch endlich ein BIM- Projekt in 
der Region zu präsentieren.“ Zu-
dem ist Heine auch als Sprecherin 
für die Regionalgruppe Nordwest 
der Buildingsmart e.V. und steht 
als Ansprechpartnerin für Inter-
essierte aus der Baubranche zum 
Thema BIM mit fachlichem Rat 
zur Verfügung.

Darüber hinaus ist das Ingenieur-
büro  Mitglied der Emsachse e.V. 
und regelmäßig auf Fachmessen 
als Aussteller – wie beispielswei-
se im September auf dem IT-Pro-
duktionsforum im Zollhaus Leer 
– präsent.

Mehr Informationen auch im
Internet unter:
www.ingenieurbuero-heine.de.

„Ohne Automobil geht es nicht
in Ostfriesland“

Bauingenieurin Elke Heine (3. von links) zog mit ihrem Team, zu dem auch Bürohund Leika gehört, 
im Juli diesen Jahres in das „Teehaus“ um. � Foto: Ute Müller

Bereits zum fünften Mal präsentierte sich Elke Heine (links), hier 
mit Messepartner Joachim Wenke, auf der Emsachse-Fachmesse, 
die in diesem Jahr im Zollhaus stattfand.� Foto: Inge Meyer

Im Emsland und Umgebung 
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Bei weiteren Korrekturwünschen wenden Sie sich gerne direkt an uns.

Karina Tapken  |  Mediendesign
Fon   0441 99 84 89 15
Mail  we@erledigerinnen.de

Firmenlogo, Briefbogen, Visitenkarte, Prospekt,
Plakat, Anzeige, Website...

Handfest und umsatzstärkend.

GERNE GESTALTEN WIR AUCH 
IHRE WERBUNG.
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KO R R E K T U R A B Z U G

Schenken Sie Kindern
eine liebevolle Familie. 
Weltweit brauchen Kinder unsere Hilfe.  
Als SOS-Pate helfen Sie nachhaltig 
und konkret.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de
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Von Inge Meyer

Aurich.

Knapp 50 Firmeninhaber sowie 
Geschäftsführer nahmen an dem 
5. Unternehmerstammtisch der 
Stadt Aurich in dem Neubau der 
Egon Senger GmbH teil, der im 
Juni letzten Jahres in Betrieb ge-
nommen wurde. „Ich freue mich, 
dass wir diesen Stammtisch im 
Neubau von Mercedes Senger 
veranstalten dürfen. Auch die 
Autobranche ist vom Teilemangel 
und Lieferengpässen betroffen“, 
sagte Bürgermeister Horst Fed-
dermann in seiner Begrüßung.

„Dass sich die Familie Senger für 
diesen Standort entschieden hat, ist 
ganz toll“, sagte Thomas Meyer, der 
schon jahrzehntelang für Mercedes 
an der Leerer Landstraße arbei-
tet und im Neubau beim Autohaus 
Senger für den Verkauf von Trans-
porter verantwortlich ist. Er be-
grüßte den Bürgermeister Fedder-
mann und den Hauptredner Lothar 
Freese, der bereits seit Jahrzehnten 
den Posten als Kfz-Obermeister 
inne hat, und dessen Firma Freese 
Elektrotechnik das 50-jährige Jubi-
läum am 20.September feierte.

„In diesem Jahr darf ich auf eine 
50-jährige Selbstständigkeit zu-
rückblicken. 1973 gab es die Öl-
krise und die Finanz- und Wirt-
schaftskrise im Jahr 2008. Doch 
die noch nicht ganz überstandene 
Corona-Krise und die unsichere Si-
tuation bedingt durch den Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine, so 
etwas habe ich in den letzten fünf 
Jahrzehnten noch nicht erlebt“, sag-
te Lothar Freese gleich zu Anfang. 
Nahezu alle Wirtschaftszweige sei-
en von den steigenden Energiekos-
ten, aber auch vom Fachkräfteman-
gel betroffen. „Die Generation Z 
hat ein verändertes Arbeitsverhalten 
und auch hier stehen wir vor großen 
Herausforderungen“, so der Kfz-
Obermeister, der das alte Senger-
Autohaus an der Leerer Landstraße 
schon vor Corona kaufte.

Fast drei Jahre Corona-Krise und 
nun noch acht Monate Krieg in Eu-
ropa – das hinterlässt auch im Kfz-
Sektor „Bremsspuren“: verändertes 
Kunden- und Mobilitätsverhalten, 
sinkende Serviceerlöse, Elektrifi-
zierung, neue Wettbewerber auch 
aufgrund von Online-Vertriebsmo-
dellen, Klima- und Verkehrswende, 
hohe Inflation und einer somit zu-
nehmenden Teuerungswelle sowie 
eine leichte Rezession seit dem II. 
Quartal.

„Wir in der Automobilwirtschaft 
stehen vor einem tiefgreifenden 
Wandel. Das betrifft den Handel, 
den Service, die markengebunde-
nen Kollegen und die Freien Werk-
stätten gleichermaßen“, brachte es 
Freese auf den Punkt. Er sprach die 

„Neuordnung der Innovationsprä-
mie“ des Bundes an, damit ist der 
Zuschuss für Hybrid- und Elektro-
fahrzeugen gemeint ab dem Jahr 
2023. „Diesbezüglich hatten wir 
vom Kfz-Gewerbe gefordert, dass 
das Bestelldatum für den Bonus 
maßgeblich sein sollte und nicht 
der Tag der Auslieferung.“ Derzeit 
gibt es lange Lieferzeiten für Neu-
fahrzeuge.

Automobil auf dem Lande

„Wann sind sie das letzte Mal mit 
dem Bus oder mit der Bahn zur Ar-
beit gefahren?“ Diese rhetorische 
Frage machte deutlich, dass es ohne 
PKW und LKW in ländlichen Re-
gionen gar nicht geht, und dass die 
Ziele der Klimapolitik nicht immer 
kompatibel im Flächenland wie 
Ostfriesland seien. Und: Ein üppig 
ausgebautes Schienen- und Busnetz 
kann auch nur annähernd die Flexi-
bilität und Schnelligkeit des Indivi-
dualverkehrs erreichen.

Elektromobilität

„Die Elektromobilität lässt sich in 
den nächsten Jahren nicht mehr 
wegdenken“, so Freese weiter. Al-
lerdings geht der Ausbau des La-
denetzes schleppend voran, so 
dass der Umstieg auf Elektroautos 
eher ausgebremst wird. Deutsch-
land werde das Ziel von 15 Millio-
nen zugelassenen Elektroautos bis 
2030 deutlich verfehlen und nur 
10,5 Millionen E-Fahrzeuge auf 
die Straße bringen. „Selbst für die-
se 10,5 Millionen Fahrzeuge wä-
ren mindestens 340.000 öffentliche 
Schnellladepunkte erforderlich.“

In ganz Deutschland gab es 10.231 
Schnellladepunkte im August, das 

sind gerademal 1.209 in Nieder-
sachsen. „Das sind laut Ladesäu-
lenregister der Bundesnetzagentur 
15 Schnellladesäulen im Land-
kreis Aurich“, betonte Freese den 
Missstand zwischen Ladepunkten 
und E-Bestand. Somit gibt es für 
127.000 E-Autos rund 7.000 Nor-
mal- und Schnellladesäulen in Nie-
dersachsen. „Deshalb werden wir 
auf einen großen Verbrenner-Be-
stand nicht in Deutschland verzich-
ten können.“ Geplant ist aber ab 
dem Jahr 2035, neue PKW, Diesel 
und Benziner völlig zu verbieten 
bis auf LKW.

Zum Schluss seines Fachvortra-
ges sprach der Kfz-Obermeister als 
Beispiel die Holzheizung an, die zu 
den Umweltsündern Nr. 1 gehört, 
und im Gegensatz zu den Fein-
staubwerten beim Auspuff eines 
PKW, LKW oder Bus viel höher 
liegt. „Für mich ist auch nicht nach-

vollziehbar, dass die Politik bei kli-
maneutralen Kraftstoffen, die einen 
wichtigen Beitrag für Technolo-
gie-Offenheit zulassen, weiterhin 
zögert.“

Autojahr 2022

Das Konsumklima ist schlecht und 
auch das Autojahr 2022 verschlech-
terte sich noch einmal zum Vorjahr 
2021. Der Verband der Automobil-
industrie meldete einen Rückgang 
im Auftragseingang in Nieder-
sachsen von weit über 20 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahresmonat. 
„Und eine Aufholjagd des Neuwa-
genmarktes wird zunehmend frag-
lich“, sagte Freese beim Vortrag im 
September. Jedoch bleibe er – auch 
im Jubiläumsjahr – vorsichtig op-
timistisch, „wie viele meiner Kol-
legen, denn wie zu Beginn gleich 
erwähnt, sind schon andere Krisen 
bewältigt worden.“

„Ohne Automobil geht es nicht
in Ostfriesland“

Lothar Freese sprach beim 5. Unternehmerstammtisch in Aurich

Von links: Centerleiter Rainer Penning, Prokurist Jan Karußeit und Thomas Meyer vom Verkauf 
Transporter Neuwagen begrüßten im neuen Senger Autohaus den Obermeister der Kfz-Innung Lo-
thar Freese und Aurichs Bürgermeister Horst Feddermann beim Unternehmerstammtisch.
� Fotos: Inge Meyer

Bereits zum fünften Mal präsentierte sich Elke Heine (links), hier 
mit Messepartner Joachim Wenke, auf der Emsachse-Fachmesse, 
die in diesem Jahr im Zollhaus stattfand.� Foto: Inge Meyer

Kfz-Obermeister Lothar Freese (links) hielt den Fachvortrag und 
ging dabei auf das 50-jährige Jubiläum seines eigenen Betriebes 
ein.

...einer für Alles!

Fax: (04941)9333-50 • www.bosch-freese.de•info@bosch-freese.de                         
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 und Sa. 8.00-13.00 Uhr

Aurich, Industriegebiet Süd
Telefon:(04941)9333-0Autorisierter Kundendienst

für Bosch Kfz-Ausrüstung

Planung, Beratung,
Verkauf und Einbau 

Elektrik, Mechanik,
Diesel, Hydraulik

Fahrzeug-Klimaanlagen

Bosch Hausgeräte

Elektrowerkzeuge-/
Stromerzeuger

Eberspächer-/Webasto-
und Truma-Wagenheizer

 Hans Christmann GmbH · Schirumer Weg 30 · 26605 Aurich  
Tel. 0 49 41 – 32 78 · E-Mail: moin@brandschutz-aurich.de

Mobil: 0176-70538621 · www.brandschutz-aurich.de

· Instandhaltung und Wartung 
von Feuerlöschgeräten

· Verkauf von Feuerlöschgeräten 
und Zubehör

· Prüfung und Wartung von 
Wandhydranten

· Prüfung von RWA (Rauch-
Wärmeabzug)

Baubegleitung und Beratung

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

ABV Bedachung und Bautenschutz GmbH | Kornkamp 2 | 26605 Aurich
Tel: 04941 / 96 00 0 | info@abv-bedachung.de | www.abv-bedachung.de

Führender Anbieter von Flachdächern, Gründächern, 
Ziegeldächern, Stahlhallen und Holzbau im Nordwesten

Das Team von ABV gratuliert recht herzlich 
zum 50-jährigen Jubiläum.

Amboßstr. 2 • 26632 Ihlow-Riepe
Gewerbegebiet Riepe - Leegmoor 

Tel. (0 49 28) 91 53-0 • Fax (0 49 28) 91 53-50
www.stahlbau-oltmanns.de

Fertigung und Montage der Stahlkonstruktion 

sowie Dach- und Wandverkleidung.

Oltmanns  GmbH
Schlosserei • Stahlbau

Demnächst mit neuem Standort
in Aurich-Schirum!

Amboßstr. 2 • 26632 Ihlow-Riepe
Gewerbegebiet Riepe - Leegmoor 

Tel. (04928) 9153-0 • Fax (04928) 9153-50
www.stahlbau-oltmanns.de

Auch hier waren wir tätig.

Fertigung und Montage der Stahlkonstruktion 

sowie Dach- und Wandverkleidung.

Oltmanns GmbH
Schlosserei •Stahlbau

· Schadengutachten
· Beweissicherungsgutachten
· Unfallrekonstruktion

Sachverständigenbüro Bley GmbH · Tel. 04941/66699 · www.gutachter-bley.de

SIE HABEN DIE FREIE WAHL 
DES SACHVERSTÄNDIGEN!

UNFALL? LIEBER GLEICH ZU BLEY.

HU & AU jetzt am neuen Standort!

BLEY
Sachverständigenbüro

Liebes Freese-Team,

wir gratulieren herzlich 
zum 50-jährigen 
Bestehen und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Die P&R Familie

. Fenster

. Haustüren

. Überdachungen

. Sommergärten

. Wintergärtenwww.pollmann-renken.de

in unserem 20sten Jahr für nur:

bis 20 g /
exkl. Abholung

€

bis 20 g /
exkl. Abholung

netto

JUBI-BEILAGEN-PAKET

,-6 ,-,-,-66 ,-,-,-6662  0
FÜR DIE VERTEILUNG
VON 14.000 BEILAGEN!
Selbstverständlich bieten wir Ihnen auch die Gestaltung
und den Druck Ihrer Beilage zu günstigen Konditionen an.

Mehr Informationen bei Inge Meyer
Telefon 0 49 54 / 89 36-0 · info@wirtschaftsecho.net
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Viele langjährige Beschäftigte
– Zuwachs in Corona

25-jähriges Jubiläum bei alsa-hundewelt in Ihlow-Riepe

Von Inge Meyer

Ihlow-Riepe.

Die Firma alsa-hundewelt 
GmbH & Co. KG im Gewerbege-
biet Riepe – nur wenige Minuten 
von der Autobahnabfahrt A31 – 
feiert das 25-jährige Jubiläum. 
Der Firmengründer Alfred Saat-
hoff legte den Grundstein für ein 
florierendes Geschäft im Jahr 
1997, ein Jahr später wurde eine 
Halle im Riepster Gewerbege-
biet angemietet.

Alfred Saathoff startete anfangs 
mit wenigen Beschäftigten, die 
sich um die Ernährungsprodukte 
rund um den Hund sowie hoch-
wertige Zubehörartikel kümmer-
ten und beschäftigt nach einem 
Vierteljahrhundert ein Team von 
über 100 Personen. „Mit unseren 

Beschäftigten haben wir das Jubi-
läum bereits im Sommer gefeiert. 
Das Personal bilden wir zu 80 Pro-
zent selbst aus und übernehmen 
die Absolventen auch“, erzählt 
Stefan Schoone, Geschäftsführer 
bei alsa-hundewelt GmbH & Co. 
KG. Denn nur mit einem qualifi-
zierten Team im Einkauf, Buchhal-
tung, Marketing & Vertrieb sowie 
die Abteilungen IT-Technik und 
Logistik lässt sich die Erfolgsge-
schichte weiterschreiben.

„Wir haben insgesamt fünf Auszu-
bildende und Anfang August auch 

wieder neue Schulabsolventen ein-
gestellt. Auch Fort- und Weiterbil-
dung unterstützen wir regelmäßig, 
ob nun in Form eines berufsbeglei-
tenden Studiums oder IHK-Kur-
se“, betont Stefan Schoone, der im 
Jahr 2014 die alleinige Geschäfts-
führung von Alfred Saathoff über-
nahm. So wird regelmäßig zur 
Fachkraft für Lagerlogistik, zum 
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel, Kaufmann/Kauffrau 
für Marketingkommunikation und 
zum Fachinformatiker/in System-
integration ausgebildet. 

„Auch in dem kaufmänni-
schen Berufsbild für eCommer-
ce bilden wir neuerdings aus und 
bieten einen Ausbildungsplatz 
zum 1. August nächsten Jahres 
an“, so der Geschäftsführer. Viele 
der Beschäftigten sind bereits seit 
über 10 Jahren bei alsa-hundewelt 
tätig – einige sogar schon seit über 
20 Jahre.

„Zum einen fällt auch unser Jubilä-
um in die Corona-Zeit, wobei wir 
einen zweistelligen Zuwachs bei 
Heimtiernahrung verbuchen. Das 
hängt auch damit zusammen, dass 
sich viele Heimtiere angeschafft 
haben“, erläutert Schoone. „Zum 
anderen haben wir auch Home- 
office-Arbeitsplätze für die rund 
30 Verwaltungsbeschäftigten ein-
gerichtet, aber flexible Arbeitszei-
ten gab es vorher schon.“ Neben 
flexibler Arbeitszeiteinteilung ha-
ben die Beschäftigten die Mög-
lichkeit, im Betriebsrestaurant 
zu essen und an dem Hansefit- 
Programm teilzunehmen. Auszu-
bildende essen im Betriebsrestau-
rant kostenlos.

Denn bei alsa-hundewelt wird wei-
terhin jeden Tag alles gegeben, um 
die Erfolgsgeschichte fortzuset-
zen durch: gleichbleibende Quali-
tät, stetige Innovationen sowie die 
Wertschätzung der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, um „die Kunden 
von uns zu überzeugen“. „Wir bli-
cken zuversichtlich in die Zukunft 
und freuen uns auf die nächsten 
25 Jahre!“

alsa-hundewelt feiert 25-jähriges Jubiläum!
Besuchen Sie uns im Internet!

Direkt im Gewerbegebiet Riepe befindet sich das markante Firmengebäude.� Fotos: alsa-hundewelt

25 Jahre naturgesundes Hundefutter
und Zubehör bei alsa-hundewelt!

www.alsa-hundewelt.de

JUBILÄUM

       
    25 Jahre alsa-hundewelt

       
    25 Jahre alsa-hundewelt

Harlestr. 1 - 26605 Aurich
Tel. 04941/60448-0
Fax 04941/60448-10 
E-Mail info@gsdb.de
 www.gsdb.de

Hewlett Packard

…  die Sie voran bringen!

IT-Lö-
… die Sie voranbringen!

IT-Lösungen

Herzlichen 

Glückwunsch

zum Jubiläum!

Württemberger Str. 31 · 26723 Emden
Tel 04921 9724-0 · www.ivens-haustechnik.de

Qualität aus einer Hand.

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Ihr Partner fürs Bad.

G
M

B
H

ANLAGEN STAHL ELEKTRO

G
M

B
H

0 49 28 / 303

info@hsm-anlagen.de
www.hsm-anlagen.de

Dieselstraße 8-12
26632 Ihlow/Riepe

Wir gratulieren zum 25-jährigen Firmenjubiläum!

SICHERHEITSDIENST
●  Alarmverfolgung
●  Streifendienste
●  Einzelhandels-  
 schutz
●  Objektschutz

●  Zweitschlüssel-
 Aufbewahrung
●  Veranstaltungs-  
  schutz
●  Baubewachung

City Protector Service GmbH & Co. KG
Stephan Dröst

Handelsstr. 8a · 26759 Hinte
0 49 25 - 93 96 27

info@sicherheitsdienst-emden.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Tel.: +49 (0) 49 28 / 16 36
Fax +49 (0) 49 28 / 17 49 

E-Mail: info@kaeltetechnik-schrot.de
Am Alten Handelsplatz 6 

26632 Ihlow / OT Riepe • Germany

Das Team von alsa-hundewelt GmbH & Co.KG umfasst mittlerweile 
rund 110 Beschäftigte.�

Besuchen Sie auch die Website des Unternehmens unter: www.alsa-hundewelt.de
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Riepe.

„Naturgesunde Ernährung für 
den besten Freund des Men- 
schen" - dies ist der Leitsatz, mit 
dem bei alsa-hundewelt im Jahre 
1997 im Herzen von Ostfriesland 
alles begann. Gegründet wurde 
die Firma alsa-hundewelt von 
dem gebürtigen Ostfriesen Alfred 
Saathoff mit der Idee, den Hund 
artgerecht und ausschließlich 
mit naturgesunden Zutaten zu 
ernähren.

„Mit unserer Eigenmarke alsa-
nature entstand eine hochwertige 
Ernährungslinie in Super-Premi-
um-Qualität, die nur beste Zuta-
ten enthält und garantiert frei ist 
von künstlichen Konservierungs-, 
Farb- und Aromastoffen. Ergänzt 
wurde die Ernährungslinie durch 
hochwertige Zubehörartikel für 
Hundeliebhaber, die das Sortiment 
von uns, der alsa-hundewelt, bis 
heute abrunden und vervollständi-
gen.“, betont Alfred Saathoff zum 
25-jährigen Jubiläum.

Mittlerweile ist das Handelsun-
ternehmen zu einem mittelstän-
dischen Onlineversandhändler 
gewachsen, der durch das E-Com-
merce-Geschäft viele Vierbeiner 
in Deutschland, den Niederlanden, 
der Schweiz, Österreich und wei-
teren Ländern mit naturgesundem 
Hundefutter per Paketlieferung 
versorgt. Durch gleichbleibende 
Qualität und stetigen Fortschritt 
konnte sich die Kundschaft immer 
auf hochwertige Produkte für den 
Hund freuen. „Die vielen Stamm-
kunden, die uns bis heute treu auf 
unserem Weg begleitet haben, 
empfehlen uns weiter und tragen 
so einen Teil zu unserer Erfolgsge-
schichte bei“, fügt Stefan Schoone 
hinzu, der im Jahr 2014 die Ge-
schäftsleitung von Alfred Saathoff 
übernahm.

Bei der alsa-hundewelt handelt es 
sich um ein Familienunternehmen. 
Begonnen mit zwei Mitarbeitern 
sind es heute bereits über 100, die 
das Unternehmen in allen Berei-
chen auszeichnen: Ob in der Kun-
denberatung, Buchhaltung, dem 
Einkauf, Marketing, der IT oder 
Logistik – nicht zuletzt sind es die 
eingespielten Abläufe und die fla-
che Firmenhierarchie, die uns die-
ses Jubiläum feiern lassen können. 
Auch der regelmäßige Austausch 
zwischen Firmengründer Alfred 
Saathoff und Stefan Schoone ist 

hervorragend. Geprägt vom ste-
tigen Fortschritt wurde auch das 
Produktsortiment in den Jahren 
immer wieder erweitert und an 
aktuelle Entwicklungen angepasst: 
So wurde das Ernährungs-Pro-
gramm im Jahre 2015 um die Mar-
ke isegrim® erweitert, welche sich 
eng an dem ursprünglichen Nah-
rungsspektrum orientiert, das der 
Wolf als Urahn aller Hunde heute 

noch in der Natur findet und jagt. 
Außerdem erschien im Jahre 2017 
die Range alsa-nature INSEC-
TUM, mit der alsa eine hypo- 
allergene Alternative auf Basis 
von hochwertigem und vor all-
emressourcenschonenden Insek-
tenprotein anbietet – damals eine 
Neuheit auf dem Markt.
Mehr Infos auch unter:
www.alsa-hundewelt.de.

alsa-hundewelt feiert 25-jähriges Jubiläum!
Besuchen Sie uns im Internet!

Firmengründer Alfred Saathoff baute das Geschäft stetig aus

Zum 25-jährigen Firmenjubiläum bedankt sich das Team von alsa-hundewelt bei allen Kunden und 
Lieferanten.� Fotos: alsa-hundewelt

Tierische Glückwünsche
zum 25-jährigen Firmenjubiläum

Amboßstr. 2 • 26632 Ihlow-Riepe
Gewerbegebiet Riepe - Leegmoor 

Tel. (0 49 28) 91 53-0 • Fax (0 49 28) 91 53-50
www.stahlbau-oltmanns.de

Auch hier waren wir tätig.

Fertigung und Montage der Stahlkonstruktion 

sowie Dach- und Wandverkleidung.

Oltmanns  GmbH
Schlosserei • Stahlbau

Wir gratulieren zum 25-jährigen
Jubiläum und bedanken uns für die

gute Zusammenarbeit.

Amboßstr. 2 • 26632 Ihlow-Riepe
Gewerbegebiet Riepe - Leegmoor 

Tel. (04928) 9153-0 • Fax (04928) 9153-50
www.stahlbau-oltmanns.de

Auch hier waren wir tätig.

Fertigung und Montage der Stahlkonstruktion 

sowie Dach- und Wandverkleidung.

Oltmanns GmbH
Schlosserei •Stahlbau

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

www.wittag.com

Wittag GmbH & Co. KG | Liebigstraße 3 | 49716 Meppen
05931 9893-0 | info@wittag.com

TIERISCH GUT!
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 25-JÄHRIGEN JUBILÄUM.

Alles Liebe zum
25-JÄHRIGEN JUBILÄUM
und weiterhin viel Erfolg.

Generalvertretung
Martens und Martens OHG
Ubierstraße 20 · 26723 Emden
www.allianz-martens.de
Tel. 0 49 21-2 30 31 · Fax 0 4921-2 30 34

www.becker-architekt.com

Spielstraße 4 
49733 Haren
Tel.: 0 59 34 / 93 01 - 0

„ 
Seit 25 Jahren  
für unsere  
besten Freunde!

„

Wir gratulieren herzlich zu 
25 Jahren Alsa Hundewelt.

● SPS-Programmierung
● Elektrokonstruktion
● Schaltanlagen
● Service

Automatisierungstechnik
...von Anfang an Qualität! 

Reg.-Nr.: Q1 0107046

Zertifiziertes
Management-System

DIN EN ISO 9001:2000

Reg.-Nr.: Q1 0311002

Gutenbergstr. 6 • 26632 Ihlow/OT Riepe
Tel. 0 49 28 / 91 51- 0 • info@atlantique-gmbh.de
www.atlantique-gmbh.de 

Gutenbergstr. 6 · 26632 Ihlow/OT Riepe
Tel. 0 49 28 / 91 51-0 · info@atlantique-gmbh.de
www.atlantique-gmbh.de

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

Besuchen Sie auch die Website des Unternehmens unter: www.alsa-hundewelt.de
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Ihr kompetenter 
Partner für 

Elektroinstallationen!
Am Alten Handelsplatz 22 

26632 Ihlow-Riepe 
0 49 28 / 91 44 99-0 

www.krull-elektrotechnik.de
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Guter Hauptschulabschluss reicht

Azubi-Messe in Apen mit 40 Ausstellern aus Apen & Westerstede

Augustfehn.

„Wir freuen uns auf motivier-
te junge Menschen, die wir ger-
ne mit ihrer Ausbildung auf den 
Arbeitsmarkt vorbereiten“, so 

die Ausbildungsleiterin Nadine 
Garnholz von der Firma deVries. 
Die Auszubildenden werden auch 
in die Abteilungen Marketing & 
Verkauf im Unternehmen einge-
bunden.

Auch das Team von der Gemeinde 
Apen stellte wieder mit Sina Sczes-
ny, Alke Jeske sowie Christin Ru-
seler und Rieka Steenblock die 
Palette an Ausbildungsberufen im 
Rathaus vor. Erstmals präsentierte 
der Maschinenbau-Ingenieur Bru-
mund von Brumund Maschinenbau 
GmbH & Co.KG die beiden Beru-
fe zum Metallbauer und zum Fein-
werkmechaniker. „Ein guter Haupt-
schulabschluss ist für den Beruf des 
Metallbauers oder zum Feinwerk-
mechaniker Voraussetzung, schö-
ner ist jedoch die Mittlere Reife“, 
so der Firmenchef Harry Brumund, 
der den Betrieb um rund 1.000 
Quadratmeter im vergangenen Jahr 
erweiterte. Darüber hinaus wer-
den die Auszubildenden nach dem 
Gesellenbrief beim Besuch der 
Meisterschule oder dem Ingenieur-
studium weiter unterstützt.

Christiane Bartels, Sarah Reiners 
und Ingrid Eden vom Wohnpark 
Apen waren das erste Mal auf der 
Azubi-Messe dabei. Der Wohnpark 
Apen von der Unternehmensgruppe 
Pflegebutler - fast direkt gegenüber 
dem Apener Rathaus - stellt regel-
mäßig Azubis in der Altenpflege 
ein. 

Einkaufscenter eröffnet in der Adventszeit

Das neue Auricher Einkaufscenter Combi XL eröffnet nach rund zweijähriger Entkernung und Umbauzeit voraussichtlich Anfang 
Dezember.� Foto: Schomaker, Dörpen

Von links: Die Auszubildenden Nick Meyer im Strandkorb und 
Jasmin Bruns hier mit der Ausbildungsleiterin Nadine Garnholz 
und Marketingassistentin Karolina Musiol.

Zum 90-jährigen Firmenjubiläum präsentierten sich die beiden 
Bauingenieure Jannes Lüschen und Harald Borchers mit dem 
Azubi Cevin Bergmann.

Von links: Das Team vom Wohnpark Apen war mit Christiane 
Bartels, Sarah Reiners und Ingrid Eden erstmals auf der Azubi- 
Messe dabei.

Von links: Sina Sczesny, Alke Jeske, Christin Ruseler und Rieka 
Steenblock machten Werbung für die Gemeinde Apen.
� Fotos: Inge Meyer

Erstmals stellte der Diplom-Ingenieur für Maschinenbau, Harry 
Brumund, die Ausbildungsmöglichkeiten bei Brumund Maschinen-
bau vor.

W E S T E R S T E D E     M A L C H I N

Asphaltbau
Kanalbau
Pflasterungen

GEORG KOCH GMBH  

Leerer Str. 2
Georg-Koch-Alle 1

4b

26655 Westerstede 
Tel. (0 44 88) 83 86 - 0 

info@georg-koch.com

Komm in unser Team!

Saterlandstr. 26, 26689 Apen
Telefon: 0 44 89 / 94 116 - 0
www.zimmerei-schnitger.de

Zimmerer- & Dachdeckerarbeiten
Dachsanierung · Photovoltaik / Solar

Carports · Holzrahmenbau 

Auch hier haben wir
alles meisterhaft bedacht!

W
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N
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US

!

www.deVries-Group.de    

energy services ‐ Dörpen
EnerTecBeitz

Tel:   04489/92880   
Fax.: 04489/1681    
info@brumund-maschinenbau.de       
www.brumund-maschinenbau.de

Abkanten bis 100 mm Stärke
Schweißbau ( großer Eignungsnachweis) 
Feinplasmabrennen, Walzen, Kanten, CNC-Fräsen
Gesenkschmiede bis 15 Kg Stückgewicht
Werkzeugbau
Sprechen Sie uns an!

Maschinenbau GmbH & Co. KGMaschinenbau GmbH & Co. KG

Hauptstraße 344
26689 Apen- Hengstforde

ERFOLGREICHES BAUEN 

FÜR DIE ZUKUNFT.

Von links.: Erstmals waren Johann  Obornik, Michael Fecht und 
Sybille Kassel von der Firma Georg Koch dabei.

Von Links: Bei Andreas Sobing und Katja Grimm konnten die 
Schulabsolventen einen Mini-Schweißerkurs machen.



Oktober 2022 11Oktober 2022 SCHOMAKER COMBI XL AURICH

Von Inge Meyer

Aurich/Dörpen.

Auf rund 7.250 Quadratmeter 
Verkaufsfläche mit insgesamt 
sieben Einzelhändlern, Café und 
Schnellrestaurant wird ein neu-
es Einkaufscenter in der ehema-
ligen Auricher Kaufhalle in Kür-
ze eröffnet. „Im Frühjahr letzten 
Jahres sind wir mit dem Umbau 
angefangen und liegen terminlich 
in der veranschlagten Bauzeit. 
Geplant ist, dass wir der Bünting-
Gruppe den Schlüssel am 21. 
November übergeben“, sagt 
Diplom-Wirtschaftsingenieur 
Volker Schomaker, Geschäfts-
führer der Bauunternehmung 
Wilhelm Schomaker GmbH.

Zu der Bünting Unternehmens-
gruppe besteht schon seit Jahrzehn-
ten ein guter Kontakt mit den Ems-
ländern, und im Dezember 2019 
kaufte Schomaker die Immobilie. 
Außer dem Lebensmittelmarkt 
Combi XL zieht im Erdgeschoss 
die DM-Drogerie, ein asiatisches 
Restaurant, Apotheke, Floristikge-
schäft sowie Zeitschriftenshop und 
Lorenz Bäcker Victorbur GmbH 
ein. „Es wird ein Einbahnstraßen-
verkehr vom Breiter Weg aus ge-
ben, so dass die Kunden direkt auf 
den Combi XL zugehen, wenn sie 
den Haupteingang benutzen“, er-
klärt Volker Schomaker. Gegen-
über vom Lebensmittelmarkt zieht 
Bäckerei Lorenz mit einem Café-
betrieb ein, die über rund 40 Sitz-
plätze in der Mall und eine über-
dachte Außenterrasse mit ebenfalls 
40 Plätzen verfügen.

Mit der Fertigstellung des barrie-
refreien Einkaufsgeländes mit In-
vestitionskosten in Höhe von rund 
20 Millionen Euro ist wieder eine 
stadtnahe Versorgung nur wenige 
Meter von der Kreuzung Pferde-
markt gegeben. „Bei der Revita-
lisierung und dem Umbau dieser 
Gewerbeimmobilie stand im Vor-
dergrund, dass weitergehend auf 
fossile Energieträger verzichtet 

wird. Hier ist ein Technikmix aus 
Wärmerückgewinnung, Wärme-
pumpen und PV-Anlagen zum Ein-
satz bekommen“, so Schomaker. 
Wenn das Gebäude in wenigen Wo-
chen fertiggestellt wird, liegt der 
Verbrauch rund 45 Prozent unter 
der Menge eines Standard-Effi- 
zienzhauses.

Insgesamt verfügt das ganze Are-
al über 19.000 qm Fläche und die 
gesamte Nutzfläche entspricht in et-
wa 11.250 qm. Auf dem Parkdeck 
im Obergeschoss gibt es 150 Park-
plätze und weitere 280 Parkplätze 
sind ebenerdig sowie rund 60 Fahr-
radparkplätze. Zudem verfügt das 
helle lichtdurchflutete Einkaufscen-
ter mit bodentiefen Fensterfassa-
den über drei Aufzüge. Geplant sind 
ebenfalls acht Ladepunkte für E-Au-
tos und großzügig überdachte Sitz-
plätze auf rund 30 Metern Länge.

„Aufgrund der geänderten Nut-
zungsstruktur gehen wir von einem 
durchschnittlich mehrstündigen 
Aufenthalt der Kundschaft aus“, so 
Schomaker weiter.

Budget-Hotel im
Obergeschoss

Im Ober- und Dachgeschoss ste-
hen rund 4.000 qm Fläche zur 
Verfügung und hier entstehen 20 
Mietwohnungen. Geplant ist, dass 
auch ein Hotel der Mittelklasse 
mit insgesamt rund 80 Betten dort 
einzieht.

„Die Gäste, die im Center frühstü-
cken möchten, können dann direkt 
vom Parkdeck in das Hotel gehen. 
Es gibt bereits einen Betreiber“, er-
klärt der Bauherr. Alle Hotelzim-
mer sind lichtdurchflutet mit Fens-
tern eingerichtet und verfügen über 
sämtliche Anschlüsse. Einen Ho-
telpächter gibt es bereits. Die Auf- 
 stockung des Obergeschosses er-
folgt über eine nachhaltige Holz-
rahmenbauweise.

Auch die 20 Mietwohnungen sind 
Anfang nächsten Jahres bezugsfer-
tig. „Von den Mietwohnungen im 
Obergeschoss fällt der Blick direkt 
auf den Pferdemarkt in der Stadt-
mitte“, so Schomaker abschließend.

Mehr Informationen auch unter:
www.schomaker.de

Einkaufscenter eröffnet in der Adventszeit

Schomaker Baugruppe übergibt neues Einkaufszentrum an die Bünting-Gruppe

Das neue Auricher Einkaufscenter Combi XL eröffnet nach rund zweijähriger Entkernung und Umbauzeit voraussichtlich Anfang 
Dezember.� Foto: Schomaker, Dörpen

Von links: Bauleiter Alex Wilhelm, Geschäftsführer Volker Schomaker und Bauleiter Konstantin Kerbs 
sind mit dem Baufortschritt des Einkaufscenters in der Auricher Innenstadt zufrieden und übergeben 
die Schlüssel an die Bünting Unternehmensgruppe am 21. November.� Foto: Inge Meyer

Ransmann GmbH & Co. KG
Dachdeckermeister

26897 Esterwegen
Tel. 0 59 55 / 5 15 • Telefax 0 59 55 / 5 70 • h.ransmann@web.de

Fachbetrieb für Dächer, Fassaden, Abdichtungen

Ob steil  oder flach,
kein Haus ohne Dach!

Herzlichen
Glückwunsch zur

Neueröffnung!

 
 

A. Pläsier Entsorgungsbetrieb
GmbH & Co. KG

•	Containerdienst
•	Kanalreinigung
 TV Kanaluntersuchung
•	Nordseedüse

•	Fettabscheider
•	Küchenabluftreinigung
•	Generalinspektion

Böttcherstraße 16 · 26506 Norden-Leegemoor
Telefon 0 49 31/67 97 · arnoldplaesier@t-online.de

www.containerdienst-norden.de

WIR GRATULIEREN
GANZ HERZLICH ZUR ERÖFFNUNG
UND FREUEN UNS AUF EINE
WEITERHIN GUTE ZUSAMMENARBEIT.

Wir gratulieren
zur Neueröffnung!

26605 Aurich · Tjüchkampstr. 5
www.wiesenser-tiefbau.de

probato
facility service - Dörpen

Herzlichen
Glückwunsch!

energy services ‐ Dörpen
EnerTecBeitz

SCHOMAKER
B A U G R U P P E

D ö r p e nAufstockung 
IN HOLZ

gesundes Wohnen
energieeffizient

architektonisch vielseitig
nachhaltig

kürzeste Bauzeit

Bahnhofstraße 93
49757 Werlte 

Tel.: 05951/95 66 0
www.holzbau-janssen.de  

www.stock-wood.de

AZ_Janssen_Holzbau_Aufstockung_55x85mm  11.      
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MENSCHEN UND MÄRKTE

Neues 4-Sterne-Hotel in Bensersiel Krisen sollten Chancen sein

Richtfest beim Hotel Meerzeiten in Esens-Bensersiel Rund 280 Mitglieder nahmen an dem Verbandstag des GVWE teil

Von Inge Meyer

Bensersiel.

Nur wenige Schritte vom Nord-
seestrand entfernt wird in Ben-
sersiel ein neues 4-Sterne Hotel 
Meerzeiten im Kurort gebaut. 
„Diese unbebaute rund 4.000 
Quadratmeter große Fläche ist 
eine Top-Lage für ein neues Ho-
tel und der Bedarf ist da. Das er-
gab auch eine Studie eines Unter-
nehmensberaters“, informiert 
Jochen Bausch, Geschäftsführer 
der Meerzeiten Betriebs GmbH. 
Der gelernte Hotelfachmann und 
Hotelbetriebswirt aus Bad Zwi-
schenahn verfügt über eine jahr-
zehntelange Berufserfahrung 
in leitender Position im In- und 
Ausland und plant, das neue Ho-
tel Meerzeiten zur Jahresmitte 
2023 zu eröffnen.

Der Kontakt zwischen dem In-
vestor Otto Klüver von der Insel 
Borkum und Jochen Bausch ent-
stand über den Unternehmensbe-
rater. „Auf drei Etagen entsteht ein 
4-Sterne Hotel mit rund 80 Sitz-
plätzen im Restaurant. Weitere 50 
Gäste können auf der Terrasse Platz 
nehmen“, erläutert Bausch, der in 
den Berufen Hotelfachfrau, Restau-

rantfachfrau und Koch ausbilden 
möchte. Geplant ist, dass auch Au-
ßer-Haus Gäste in dem neuen Res-
taurant speisen können.

Das neue Hotel mit Pultdach ver-
fügt über 62 Zimmer, und das rund 
200 Quadratmeter große Restau-
rant in Form eines Halbkreises wird 
komplett mit einer Glasfassade ge-
baut, so dass viel Licht einfällt. Die 
Zimmer sind rund 24 Quadratmeter 
groß und die 17 Zimmer im Erd-
geschoss verfügen über eine Ter-
rasse. Alle 45 Zimmer im Ober- 
und Dachgeschoss verfügen über 
einen Balkon – teils mit wunder-
baren Strandblick und nur einen 
Steinwurf von der Nordseetherme 
Bensersiel entfernt. „Unsere Gäs-
te haben jederzeit freien Eintritt in 
die Nordseetherme“, so der Hotel-
direktor. Zudem verfügt das neue 
Vollhotel über einen schönen In-
nenhof und ein Kaminzimmer so-
wie rund 50 Parkplätze am Haus. 
Darüber hinaus gibt es vier bar-
rierefreie Zimmer im neuen Hotel 
Meerzeiten, die für Rollstuhlfahrer 
geeignet sind.

Nach den Erdarbeiten am Jahres-
anfang erfolgte der Spatenstich am 
1. Februar dieses Jahres. „Trotz 
Corona und Materialengpässen 

kommen wir gut voran und können 
jetzt ein kleines Richtfest mit denen 
am Bau beteiligten Firmen feiern“, 
so Bausch weiter. Bei der Vergabe 
des Hotelneubaus mit Investitionen 
im niedrigen zweistelligen Millio-
nenbereich konnten viele hiesige 
Handwerksfirmen berücksichtigt 
werden.

Aufgrund der energetischen Bau-
weise ist der Energieverbrauch des 
Hotels Meerzeiten gering. „Mit ei-
ner Wärmepumpe und einer Photo-
voltaikanlage auf dem Dach sind 
wir ein stückweit autark“, erläu-
tert der Chef. Auch ein Gründach 
ist geplant und eine Regenwasser-
Zisterne. Das Hotel Meerzeiten soll 
zur Jahresmitte 2023 eröffnen.
Mehr Informationen unter
www.hotel-meerzeiten.de.

Oldenburg. Die mehr als 300 
genossenschaftlichen Unterneh-
men mit rund 18.000 Beschäf-
tigten sind eine wirtschaftliche 
Stütze in Weser-Ems und gerade 
in der Krise „systemrelevant“. 
„Der Ökolandbau allein kann 
die Versorgung mit hochwerti-
gen und gleichzeitig bezahlbaren 
Lebensmitteln nicht sichern“, 
betonten die Verbandsdirekto-
ren Johannes Freundlieb und 
Axel Schwengels vom Genossen-
schaftsverband Weser-Ems e.V. 
(GVWE) beim Verbandstag in 
der Weser-Ems-Halle vor rund 
280 Teilnehmern aus den Mit-
gliedsunternehmen.

Das geplante Europäische Einla-
gensicherungssystem für Banken 
(EDIS) werde in der vorgeschlage-
nen Form weiterhin abgelehnt. Die 
Einführung wäre mit erheblichen 
Nachteilen auch für die 1,2 Millio-
nen Kunden der mehr als 50 Volks-
banken und Raiffeisenbanken ver-
bunden. Die Energiewende brauche 
zudem bessere Bedingungen für 
eine breite Bürgerbeteiligung, wie 
sie die 70 Energiegenossenschaf-
ten in Weser-Ems ermöglichen. Die 
Reform des Erneuerbaren-Ener-
gien-Gesetzes (EEG) mache dies-
bezüglich zwar Hoffnung, jedoch 
seien erhebliche Nachjustierungen 
erforderlich. „Die Vergütungssät-
ze insbesondere im Bereich Solar-
strom sind weiterhin zu niedrig und 
bieten zu wenige Anreize. Damit 
wird die Energiewende nicht ge-
lingen“, so Freundlieb. Er forder-
te weiter, die Belastungen wie sie 
für die Unternehmen durch das ab 
2023 geltende und durchaus sinn-
volle Lieferkettengesetz entstehen 
würden, zu verschieben.

Die regionale Verbundenheit, die 
solidarische Ausrichtung und die 
genossenschaftliche Vielfalt sei-
en gerade in Krisenzeiten wichtig, 
um die aktuellen wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Heraus-
forderungen erfolgreich zu meis-
tern.“, sagte der neue GVWE-Ver-
bandsrats Johann Kramer. Denn: 
Krisen sollten Chancen sein! Die 
Bankengruppe, die Ländlichen Ge-
nossenschaften, die Energiegenos-
senschaften und die sonstigen ge-
nossenschaftlichen Unternehmen 
aus den Bereichen Wohnen, Medi-
zin, Gastronomie oder auch Kultur 
hätten trotz der Auswirkungen der 
Corona-Pandemie und der Lebens-
mittelknappheit bedingt durch den 
Krieg wirtschaftlich erfolgreich 
und gesellschaftlich bereichernd 
agiert. 

Insbesondere durch einen hohen 
Anteil an Eigenkapital seien die 
Genossenschaftsbanken sowie die 
Warengenossenschaften in We-
ser-Ems außerordentlich krisen-
fest. Dies ermögliche auch, dass 
regionale Kunst-, Kultur- und Um-
weltprojekte in der Region mit ge-
nossenschaftlichen Spenden von 
insgesamt 2,5 Millionen Euro 
unterstützt werden konnten. Der 
GVWE selbst sei bei einem Jah-
resumsatz von rund 20 Millionen 
Euro, den knapp 200 Beschäftigten 
erwirtschaften, leistungsstark, mit-
gliederorientiert und effizient auf-
gestellt.

Versorgungssicherheit wichtig

Unter anderem müsse die Versor-
gungssicherheit stärker in den Fo-
kus rücken. Dafür brauche es vor 
allem eine starke konventionelle 
heimische Landwirtschaft, deren 
Rahmenbedingungen verbessert 
werden müssten. Die sich abzeich-
nenden weltweiten Lebensmit-
telkrisen könnten nicht mit einer 
global ökologisch ausgerichteten 
Landwirtschaft bewältigt werden. 
Natürlich solle der Bio-Anbau ein 
wichtiges Standbein der Agrarpro-
duktion bleiben. „Untersuchungen 
zeigen jedoch, dass mit der öko-

logischen Landwirtschaft weltweit 
nur etwa die Hälfte der derzeitigen 
Weltbevölkerung ernährt werden 
kann“, sagte Freundlieb mit Bezug 
auf aktuelle Studien. 

Die weltweiten Entscheidungs-
träger müssten darüber nachden-
ken, wie hochwertige Lebensmit-
tel möglichst effizient und günstig 
produziert werden könnten. Die 
von der Europäischen Union an-
gestrebte Verdreifachung der Bio-
landwirtschaft sei der falsche Weg. 
„Vielmehr brauchen die konventio-
nellen Landwirte wieder mehr Res-
pekt und Wertschätzung“, sagte der 
Verbandsdirektor. Ansonsten könn-
ten sich künftig nur noch Besser-
verdienende hochwertige Lebens-
mittel leisten.

Die Ländlichen Genossenschaf-
ten hätten sich trotz der schwieri-
gen Lage auch 2021 einmal mehr 
als Partner von Landwirtschaft und 
Verbrauchern bewährt. Die 65 Wa-
ren- und Viehvermarktungsgenos-
senschaften sowie die genossen-
schaftlichen Molkereien hätten ihre 
Umsätze steigern können und seien 
verlässliche Dienstleister, Liefe-
ranten und Produzenten gewesen.  
„Dies hat sich trotz der krisenbe-
haften jüngsten Monate auch im 
ersten Halbjahr 2022 bestätigt.“

VR-Banken mit Zuwächsen 

Die mehr als 50 Genossenschafts-
banken Weser-Ems haben ihre ro-
buste Verfassung auch im ersten 
Halbjahr 2022 bestätigt. Mit einem 
Betriebsergebnis von 0,86 Prozent 
der durchschnittlichen Bilanzsum-
me vor Bewertung hätten die Häu-
ser zur Jahresmitte ein solides Er-
gebnis eingefahren. Dieses liege 
nur leicht unter dem guten Vorjah-
resniveau. Die Kreditvergabe habe 
bis zur Jahresmitte um 4,63 Pro-
zent auf insgesamt rund 27,6 Mil-
liarden Euro zugelegt. 

Der Geschäftsführer der Meerzeiten Betriebs GmbH, Jochen Bausch (links), und Bauleiter Thors-
ten Kremer von Rücken & Partner Ingenieurgesellschaften liegen mit dem bisherigen Verlauf des 
Neubau „Hotel Meerzeiten“ fast im Zeitplan.� Foto: Inge Meyer 

Von links, hintere Reihe: Klaus Krömer, Vorsitzender des Rechnungsausschusses, die Verbandsdi-
rektoren Axel Schwengels und Johannes Freundlieb, Jürgen Fuhler, Präsidiumsmitglied, und Heiko 
Plump, stellvertretender Verbandsratsvorsitzender. Vordere Reihe von links: LWK-Präsident Gerhard 
Schwetje, Verbandsratsvorsitzender Johann Kramer, Dr. Andreas Martin, Vorstandsmitglied des Bun-
desverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken, Ralph Zollenkopf, ehemaliger Ver-
bandsratsvorsitzender, und das Präsidiumsmitglied Franz Meyer. � Foto: Markus Hibbeler
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Überstundenvergütung bei Pflicht zur Arbeitszeiterfassung

Spätestens wenn ein Arbeitsverhältnis endet und ordnungsgemäß abgewickelt werden soll, stellt sich die Frage 
nach der Überstundenvergütung. Grundsätzlich gilt, endet das Arbeitsverhältnis sind die noch offenen Überstun-
den auszuzahlen, ebenso der noch nicht genommene Jahresurlaub, mindestens anteilig abzugelten.
Insbesondere zum Thema Überstunden gibt es seit einigen Jahren Bewegung in der Rechtsprechung, nachdem der 
europäische Gerichtshof eine Entscheidung verkündet hat, aus der sich heraus lesen lies, dass Arbeitgeber ver-
pflichtet sind ein Arbeitszeiterfassungssystem zu verwenden und falls noch nicht vorhanden einzuführen.
Das Arbeitsgericht Emden hat dies am 09. November 2020 zum Anlass genommen, eine Entscheidung zu treffen, 
bei der es einem Arbeitnehmer Überstundenvergütung zugesprochen hat, nachdem dieser lediglich vorgetragen 
hat, dass er Überstunden geleistet hat und wie viele Überstunden er geleistet hat. Bis zur Entscheidung des Arbeits-
gericht Emdens wäre ein solcher Vortrag nicht ausreichend gewesen. Das Arbeitsgericht Emden hat sich bei seiner 
Entscheidung auf den europäischen Gerichtshof gestützt und die bisher geltende Beweislast umgekehrt. Bisher 
galt, dass der Arbeitnehmer nicht nur vortragen muss, dass er Überstunden geleistet hat und wie viele Überstunden 
er geleistet hat, sondern auch warum er diese geleistet hat und dass er diese auf Anordnung des Arbeitgebers, oder 
in Kenntnis des Arbeitnehmers mit dessen Duldung oder nachträglicher Genehmigung geleistet hat.
Diese Beweislast führt in arbeitsrechtlichen Prozessen oft dazu, dass Arbeitnehmer die Überstundenvergütung 
nicht bezahlt bekommen. In den seltensten Fällen können Arbeitnehmer beweisbare Anweisungen der Arbeitge-
ber vorlegen aus denen sich entnehmen lässt, dass Überstunden tatsächlich angeordnet worden sind. Allgemeine 
Regelungen in Arbeitsverträgen, dass der Arbeitnehmer verpflichtet ist auf Anordnung Überstunden zu leisten 
führe nicht dazu das automatisch jede Überstunde die geleistet wird auch angeordnet worden ist. Arbeitgeber die 
sich dann auf den Standpunkt gestellt haben, dass sie weder Überstunden angeordnet haben noch wussten das der 
Arbeitnehmer Überstunden leistet, auch nicht wissen wofür er diese geleistet hat und schon gar nicht dadurch eine 
Duldung unterstellt werden könne, weil der Arbeitnehmer seine Arbeitszeit erfasst habe wurden jahrelang von der 
arbeitsgerichtlichen Rechtsprechung bestätigt und durch die Entscheidung des Arbeitsgericht Emdens im Novem-
ber 2020 in ihre Schranken gewiesen.

Das Bundesarbeitsgericht hat nun im Mai diesen Jahres die Entscheidung des Arbeitsgerichtes Emden aufgeho-
ben. Es hat klargestellt, dass aus Sicht des Bundesarbeitsgerichtes die Entscheidung des europäischen Gerichts-
hofes, dass der Arbeitgeber ein Arbeitszeiterfassungssystem zuführen habe keineswegs zu einer Beweislast führen 
könne, die es dem Arbeitnehmer ermöglicht Überstunden vorzutragen ohne deren Anordnung, Genehmigung oder 
Duldung und Notwendigkeit zu beweisen. Das Bundesarbeitsgericht hat daher eine Rolle rückwärts gemacht, die 
zurück in die alten Beweislastregeln führt und es nach wie vor Arbeitnehmern sehr schwer macht am Ende des 
Arbeitsverhältnisses Überstundenabgeltung zu erhalten. Insbesondere dann, wenn Überstunden sich über Jahre 
angehäuft haben ist es für die Arbeitnehmer regelmäßig unmöglich nachzuweisen warum einzelne Überstunden 
geleistet worden sind. Es wäre daher aus Sicht der Arbeitnehmer zu begrüßen gewesen, wenn die Entscheidung 
des Arbeitsgericht Emden bestand gehabt hätte, da Arbeitgeber dann dazu angehalten worden wären, ihren Betrieb 
so zu organisieren, dass entweder Überstunden gar nicht erst anfallen, oder auch die Leistung von Überstunden 
besser überwachbar und nachvollziehbar bleibt. Eine solche Regelung kommt nicht nur den Arbeitnehmern zu-
gute, sondern auch den Arbeitgebern, und zwar jenen die Überstunden auszahlen und über eine gute Organisation 
und nach Vollziehbarkeit der Überstunden besser kontrollieren können, ob jede Überstunde die ausgezahlt worden 
ist tatsächlich auch geleistet wurde, bzw. notwendig war.
Mit Beschluss vom 13. September 2022 hat das Arbeitsgericht nun jedoch festgestellt, dass der Arbeitgeber ge-
setzlich verpflichtet ist ein Arbeitszeiterfassungssystem zu verwenden, dass den Vorgaben des europäischen Ge-
richtshofes genügt. Das Bundesarbeitsgericht musste über eine Anfrage eines Betriebsrates entscheiden, der ein 
Initiativrecht geltend machen wollte mit dem der Arbeitgeber verpflichtet werden sollte ein elektronisches Arbeits-
zeiterfassungssystem im Betrieb einzuführen.

Das Bundesarbeitsgericht stellte fest, dass ein solches Initiativrecht nur dann gegeben ist, wenn der Arbeitge-
ber nicht schon aufgrund gesetzlicher Regelungen dazu verpflichtet ist. Es kam daraufhin zu dem Ergebnis, dass 
Arbeitgeber gemäß § 3 Absatz 2 Nr.1 Arbeitsschutzgesetz verpflichtet seien, ein System zur Arbeitszeiterfassung 
im Betrieb einzuführen. Das Bundesarbeitsgericht kommt zu diesem Ergebnis aufgrund unionsrechtskonformer 
Auslegung des Arbeitsschutzgesetzes. Nach den Vorschriften des Arbeitsschutzgesetzes ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter der Berücksichtigung der Umstände zu treffen 
die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigen bei der Arbeit beeinflussen. Zur Planung und Durchführung der 
Maßnahmen hat der Arbeitgeber unter Berücksichtigung der Art der Tätigkeiten der Zahl der Beschäftigten für 
eine geeignete Organisation zu sorgen und die erforderlichen Mittel bereit zu stellen.

Faktisch verpflichtet dies die Arbeitgeber zur Einführung eines elektronischen Zeiterfassungssystems oder einer 
Stechuhr. Die händische Aufzeichnung der Arbeitszeit durch Arbeitnehmer erfüllt nicht die Vorgaben des europäi-
schen Gerichtshofes. Dieser verlangt neben einer transparenten unmittelbaren auch eine fälschungssichere Zeit-
erfassung. Eine gewisse Fälschungssicherheit ist jedoch nicht gegeben , wenn händische Aufzeichnungen als Basis 
für die Arbeitszeiterfassung genutzt werden. Abhilfe kann hier nur mit entsprechenden elektronischen System oder 
mit Stechuhren geschaffen werden. Dies gilt umso mehr, wenn Arbeitnehmer nicht im Büro sondern von Zuhause 
aus arbeiten. Hier ist die Arbeitszeiterfassung für den Arbeitgeber ohne ein entsprechendes elektronisches System 
nahezu unmöglich. Da Arbeitgeber aber verpflichtet sind Arbeitsschutzmaßnahmen für Arbeitnehmer einzufüh-
ren und es insofern nicht auf die Regelung des Arbeitszeitgesetzes ankommt laufen Arbeitgeber die wiederholt 
gegen die Verpflichtung zur Einführung organisatorischer Schutzmaßnahmen vor gesundheitsschädigender Über-
arbeitung der Mitarbeiter einzuführen. Gefahr, dass dieser Schutzwille des Gesetzgebers mit Hilfe von Geldbu-
ßen umgesetzt wird. Es zeigt sich immer mehr die Tendenz des Gesetzgebers, Arbeitgeber mit Hilfe von Strafen 
dazu zu zwingen gesetzliche und vom Gesetzgeber vorgesehene organisatorische Maßnahmen auch umzusetzen. 
Ob dies der richtige Weg ist soll an dieser Stelle offen bleiben, Arbeitnehmer und Arbeitgeber dürften weniger 
Interesse daran haben ob die rechtsphilosophische Auseinandersetzung zu Änderungen der Regelungen führt als 
daran, was diese neuen Entscheidungen konkret für die Umsetzung des Arbeitsverhältnisses bedeuten. Spannend 
ist die Frage, ob die aktuelle Entscheidung des Bundesarbeitsgerichtes bei der die Verpflichtung zur Nutzung eines 
Arbeitszeiterfassungssystems erstmals nicht auf das Arbeitszeitgesetz gestützt wurde sondern auf Arbeitsschutz-
regelungen nun doch dazu führt, dass die Beweisregelungen hinsichtlich geleisteter Überstunden zugunsten des 
Arbeitnehmers erleichtert werden. Arbeitnehmer können sich jetzt nicht nur darauf berufen das sie Überstunden 
geleistet haben sondern ggf. Entschädigungen dafür beanspruchen, dass der Arbeitgeber nicht überprüft hat, ob 
Arbeitnehmer zum Zwecke des Gesundheitsschutzes die vorgegeben Arbeitszeiten einhalten und nicht dauernd 
durch ableisten von Überstunden überschreiten.

Lesen Sie mehr dazu in der nächsten Ausgabe November!

Gestiegene Energiekosten – Land lindert die Betroffenheit der Unternehmen 

Der völkerrechtswidrige Überfall Russlands auf die Ukraine und die daraufhin erfolgten Sanktionen der EU führen 
auch für die Bevölkerung und Unternehmen in Deutschland zu schwerwiegenden Folgewirkungen. „Die nieder-
sächsischen Finanzämter werden in dieser herausfordernden Situation helfen und den in besonderer Weise betrof-
fenen Unternehmen im Rahmen der zur Verfügung stehenden rechtlichen Möglichkeiten mit steuerlichen Erleich-
terungen entgegenkommen”, erklärte der Niedersächsische Finanzminister Reinhold Hilbers.
Zu den wichtigsten Möglichkeiten für Steuererleichterungen gehören die Herabsetzung der Vorauszahlungen auf 
die Einkommen- und Körperschaftsteuer, die Stundung oder der Erlass fälliger Steuern sowie der Verzicht auf 
Vollstreckungsmaßnahmen und Säumniszuschläge. Ein entsprechender Erlass geht heute den niedersächsischen 
Finanzämtern zu.
Wesentlich betroffenen Unternehmen wird empfohlen, sich wegen möglicher steuerlicher Hilfsmaßnahmen, ins-
besondere und gerade auch wegen einer Anpassung aufgrund der hohen Betriebskosten nicht mehr angemessener 
Steuervorauszahlungen, mit ihrem Finanzamt in Verbindung zu setzen. Über Anträge wird in jedem Einzelfall 
nach pflichtgemäßem Ermessen schnell entschieden. Die Finanzämter gehen hier mit Augenmaß vor und schöpfen 
den ihnen hierbei zur Verfügung stehenden Ermessensspielraum verantwortungsvoll aus.
Auch eine rückwirkende Herabsetzung der dritten Vorauszahlung zum 10. September 2022 ist im Rahmen der Er-
messensentscheidung möglich.

JStG 2022 – Erleichterungen bei PV-Anlagen geplant
Das Bundeskabinett hat am 14.9.2022 den Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2022 (JStG 2022) beschlossen. Da-
rin finden sich u.a. Vereinfachungen zur steuerlichen Behandlung von Photovoltaikanlagen. Relevante Änderun-
gen finden sich in Artikel 4 des Gesetzentwurfs (Einführung eines neuen § 3 Nr. 72 EStG; Ertragsteuerbefreiung) 
sowie in Artikel 9 (Einführung eines Abs. 3 in § 12 UStG, Nullsteuersatz). Art. 26 sieht eine Erweiterung der Be-
ratungsbefugnis für Lohnsteuerhilfevereine hinsichtlich der Ertragsteuerbefreiung von PV-Anlagen vor. Die Re-
gelungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:
-Einführung einer Ertragsteuerbefreiung: Einnahmen aus dem Betrieb von Anlagen bis zu einer Bruttonennleis-
tung von 30 kW bei Einfamilienhäusern und Gewerbeimmobilien sowie 15 kW je Wohn- und Gewerbeeinheit bei 
Mehrfamilienhäusern und gemischt genutzten Immobilien sollen künftig steuerbefreit sein.
-Erweiterung der Beratungsbefugnis von Lohnsteuerhilfevereinen für Anlagen, welche der vorstehend genannten 
Ertragsteuerbefreiung unterliegen.
-Umsatzsteuer: Nullsteuersatz für die Lieferung, den innergemeinschaftlichen Erwerb, die Einfuhr und die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen und Stromspeichern, soweit es sich um eine Leistung an den Betreiber der Photo-
voltaikanlage handelt und die Anlage auf oder in der Nähe von Privatwohnungen, Wohnungen sowie öffentlichen 
und anderen Gebäuden, die für dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten genutzt werden, installiert wird. Da Photo-
voltaikanlagenbetreiber bei der Anschaffung der Anlage nicht mehr mit Umsatzsteuer belastet werden, ist künftig 
kein Verzicht auf die Kleinunternehmerregelung für die Erstattung von Vorsteuerbeträgen mehr notwendig.
Quelle: Steuerberaterverband

Leasingsonderzahlung bei Kostendeckelung
Zahnarzt Z betreibt eine zahnärztliche Praxisgemeinschaft und erzielte in den Jahren 2012 bis 2014 hieraus 
selbständige Einkünfte. Seinen Gewinn ermittelte er durch Einnahmenüberschussrechnung. Im Zeitraum vom 
15.12.2011 bis zum 14.12.2014 leaste Z einen Pkw mit einem Bruttolistenpreis von EUR 54.720. Er leistete im 
Dezember 2011 eine Leasingsonderzahlung in Höhe von EUR 21.888 und ab Januar 2012 monatliche Leasingra-
ten in Höhe von EUR 187,29. Das Fahrzeug nutzte Z zu mehr als 50 % für betriebliche Zwecke. Ein Fahrtenbuch 
führte er nicht. 
 Der von Z unter Anwendung der 1 %-Regelung für die Privatnutzung ermittelte Entnahmewert einschließlich 
der nicht abzugsfähigen Betriebsausgaben für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte betrug in den Jahren 
2012 und 2013 jeweils EUR 13.850 und im Jahr 2014 dann EUR 12.695. Für diese Beträge nahm er eine Decke-
lung auf die jeweils angefallenen Kfz-Kosten vor und begrenzte daher die Werte der zu berücksichtigenden priva-
ten Kfz-Nutzung im Jahr 2012 auf EUR 7.917, im Jahr 2013 auf EUR 10.475 und im Jahr 2014 auf EUR 9.488. In 
die Ermittlung der Kfz-Kosten für die Jahre 2012 bis 2014 bezog Z die im Jahr 2011 geleistete Leasingsonderzah-
lung nicht – anteilig – ein. Das Finanzamt war der Ansicht, die Entnahme für die Privatnutzung des Kfz sei in Höhe 
der sich nach der 1%-Regelung ergebenden Werte anzusetzen. Eine Beschränkung der Entnahme auf die im jewei-
ligen Jahr angefallenen Pkw-Kosten komme nicht in Betracht, weil diese die nach der 1%-Regelung ermittelten 
Werte überschritten. Bei der Anwendung der Regelung zur Kostendeckelung sei die geleistete Leasingsonderzah-
lung gleichmäßig über den Leasingzeitraum zu verteilen und daher im jeweiligen Jahr anteilig zu berücksichtigen. 
 Für Zwecke der Berechnung der Gesamtkosten eines genutzten Leasingfahrzeugs werde eine bei Vertragsschluss 
geleistete Leasingsonderzahlung auch dann periodengerecht auf die einzelnen Jahre des Leasingzeitraums verteilt, 
wenn der Steuerpflichtige seinen Gewinn durch Einnahmenüberschussrechnung ermittle. Das Finanzamt bekam 
beim Bundesfinanzhof Recht (BFH-Urteil vom 17.5.2022, Az. VIII R 26/20). 
 

 Anschaffung eines Stromspeichers
Die aus den Eheleuten M und F bestehende G-GbR betreibt bereits seit 2013 eine Aufdach-Solaranlage. Die 
G-GbR plante im Jahr 2016 eine weitere Photovoltaikanlage mit Batteriespeichersystem auf der Nordseite des 
Dachs. Diese Komplettanlage sollte mit einem Programm finanziert werden, das vor Abschluss der Verträge im 
Jahr 2016 aufgelegt wurde. Auf Vorschlag der finanzierenden Banken wurde zunächst die Photovoltaikanlage er-
worben sowie aufgebaut und der Erwerb des Speichersystems auf das Jahr 2017 verschoben, um die Fördermittel 
zu erhalten. 
 Nach Lieferverzögerungen wurde das Speichersystem im Frühsommer 2017 in Betrieb genommen. Das Batte-
riespeichersystem dient der Speicherung des durch die Solaranlage erzeugten Stroms, der ausschließlich für die 
private Versorgung der Gesellschafter der G-GbR verwendet wird. Das Finanzamt lehnte den von der G-GbR be-
antragten Vorsteuerabzug für das Speichersystem ab. Die Stromspeicher seien nachträglich angeschafft worden, 
dienten der privaten Stromversorgung und könnten daher nicht dem Unternehmen der G-GbR zugeordnet werden. 
Eine Ausnahme komme nur bei gleichzeitiger Anschaffung von Photovoltaikanlage und Stromspeicher in Be-
tracht. 
 Der Vorsteuerabzug aus der Anschaffung eines Stromspeichers sei eigenständig und unabhängig davon zu prüfen, 
ob ein Batteriespeichersystem zugleich oder nachträglich mit der Photovoltaikanlage angeschafft und in Betrieb 
genommen worden sei. Umsatzsteuerlich zähle ein Stromspeicher nicht zu den für den Betrieb einer Photovoltaik-
anlage wesentlichen Komponenten und berechtige daher nicht zum Vorsteuerabzug. Das Finanzamt bekam beim 
Finanzgericht Baden-Württemberg Recht (FG Baden-Württemberg, Urteil vom 19.2.2020, Az. 12 K 418/18). 

Quelle Boorbergverlag

Christian Voß,

Rechtsanwalt & Notar,

Fachanwalt für
gewerbl. Rechtsschutz

Fachanwalt für  
Arbeitsrecht

Rund 280 Mitglieder nahmen an dem Verbandstag des GVWE teil
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Jungfernfahrt zu den Kanarischen Inseln

Der neue Luxuskreuzer ARVIA wird voraussichtlich Anfang November die Meyer Werft verlassen und Kurs auf Eemshaven nehmen. 
� Fotos: Meyer Werft
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Der Hafen nimmt an Fahrt auf

Wirtschaftsförderkreis Harlingerland zu Besuch beim NORDFROST Seehafen Terminal

Von Inge Meyer

Wilhelmshaven.

Der erste Investor in der Logis-
tics Zone des JadeWeserPort 
(JWP) war vor gut 10 Jahren 
der im Februar 2020 verstorbe-
ne NORDFROST-Firmengrün-
der Horst Bartels. Auf einer 
Fläche von 33 Hektar wurde in 
mehreren Bauabschnitten ein 
hochmodernes Seehafen-Termi-
nal geschaffen, wo inzwischen 
mehr als 300 Arbeitsplätze ent-
standen sind.

Im Rahmen der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Wirt-
schaftsförderkreis Harlingerland 
e. V. schauten sich die rund 40 
Gäste den Logistikbetrieb im JWP 
an. „Nach einer coronabeding-
ten Pause ist dies für uns eine der 
ersten Betriebsbesichtigungen, und 
an dieser Stelle möchte ich mich 
bei Frank Happe vom Wirtschafts-
förderkreis für die Organisation 
bedankten“, sagte Britta Bart-
els von der Firma NORDFROST 
gleich zur Begrüßung.

Ihr Vater Horst Bartels gründete 
das Unternehmen 1975 in Schor-
tens, das im Jahr 2021 rund 470 
Mio. Euro Umsatz an 40 Stand-
orten in Deutschland mit rund 
3.000 Beschäftigen erwirtschaf-

tete. „Mein Vater war Wilhelms-
havener und hat immer an den 
Tiefwasserhafen geglaubt. Er hat 
den NORDFROST Seehafen-Ter-

minal zu einem Logistikzentrum 
für alle Güter entwickelt, damit 
Verlader aller Branchen hier den 
notwendigen Service erhalten, die 
sie für die Verschiffung über Wil-
helmshaven benötigen“, erklär-
te Britta Bartels vor den Gästen. 
Täglich werden im NORDFROST 

Seehafen-Terminal aktuell mehr 
als 3.000 Paletten umgeschlagen, 
kommissioniert, versandfertig ge-
macht und zugestellt.

Wirtschaft ist spannend, aber die 
Entwicklung des Tiefwasserha-
fens noch viel spannender. „In 
den ersten Jahren blieben die Um-
schlagszahlen des Containerha-
fens bekannter Weise hinter den 
Erwartungen zurück. Im letzten 
Jahr hat dieser jedoch die Mar-
ke von 700.000 TEU geknackt 
und befindet sich jetzt deutlich im 

Aufwärtstrend“, betonte Bartels. 
Am JWP stehen bald zehn Contai-
nerbrücken zur Verfügung und mit 
der aktuell 30prozentigen Beteili-
gung von Hapag-Lloyd nimmt der 
Hafen an Fahrt auf.

Ob Handels-, Projekt- oder Trans-
portlogistik, Containerdepot-Ser-
vices oder individuelles Handling 
nach Kundenbedarf – das Ange-
bot des NORDFROST Seehafen-
Terminals erfreut sich eines hohen 
Zuspruchs, so dass die nächsten 
Investitionen bevorstehen. Der-
zeit verfügt der Standort insge-
samt über eine Lagerkapazität von 
145.000 Palettenstellplätzen in 
allen Temperaturbereichen.

Nach der Präsentation ging es 
zum Rundgang durch die Schwer-
guthalle, die über Deckenkräne 
und einen Bahnanschluss verfügt, 
den Trockenlagerbereich, und so-
genannte „Weißbereiche“, in de-
nen Ware zum Beispiel verpackt, 
gefrostet und weiterarbeitet wird. 
„Mit dem neuen Tiefkühl-Hoch-
regallager verfügt der Terminal 
auch über einen komplett auto- 
matisierten Lagerbereich“, sag-
te Philipp Brandstrup, Nieder- 
lassungsleiter im NORDFROST 
Terminal. 

Auch den Frischebereich und die 
Tiefkühlung bei rund minus 21 
Grad Celsius schauten sich die 
Besucher an.

Rund 40 Teilnehmer vom Wirtschaftsförderkreis Harlingerland schauten sich im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung bei 
einem Betriebsrundgang die Firma NORDFROST am JadeWeserPort an, die seit 10 Jahren dort ansässig ist.� Foto: Inge Meyer

NORDFROST-Niederlassungsleiter Philipp Brandstrup (4 v. lks.)
beim Betriebsrundgang� Foto: Heidrun Meyer

Das Wirtschaftsecho 
gratuliert herzlich zum 
10-jährigen Bestehen!
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Von Ute Müller

Papenburg.

Das neue Kreuzfahrtschiff AR-
VIA für die Reederei P & O 
Cruises in Großbritannien wur-
de Anfang September bei der 
Meyer Werft in Papenburg aus-
gedockt. Zwei Abende lang fand 
vor der Kulisse des neuen Lu-
xuskreuzers im Werfthafen wie-
der das alljährlich veranstalte-
te Konzertprogramm statt, das 
wegen Corona in den Vorjahren 
abgesagt wurde.

„Eigentlich sollte das neue Schiff 
schon Ende Oktober die Werft 
verlassen, aber wir rechnen jetzt 
mit Anfang November“, sagt Pe-
ter Hackmann, Pressesprecher 
der Meyer Werft. Auch die Meyer 
Werft ist in der Krise von Liefer-
engpässen, fehlenden Teilen und 
Mitarbeiterausfällen betroffen. An-
fang November soll die ARVIA 
voraussichtlich über die Ems über-
führt werden und Kurs auf Eems-
haven nehmen.

„In Eemshaven sind wieder nauti-
sche Tests vorgesehen, und die Pro-
befahrt wird in Richtung Norwegen 
erfolgen, dort ist richtig tiefes Was-
ser“, informiert Peter Hackmann. 
Die ARVIA ist mit über 180.000 
BRZ vermessen, 344,5 Meter lang, 
42 Meter breit und baugleich zu ih-

rem Schwesterschiff Iona, das be-
reits 2020 abgeliefert wurde. Nach 
ihrer Fertigstellung können rund 
5.200 Passagiere an Bord gehen. 
Für die Gäste stehen 2.659 Kabinen 
und für die Beschäftigten 933 Ka-
binen an Bord der ARVIA zur Ver-
fügung. Das Gewicht des Schiffes 
beträgt 12.500 t und die Gesamt-
Tonnage beträgt 185.206 t.

Das umweltfreundliche mit flüs-
sigem Erdgas (LNG) betriebene 
Kreuzfahrtschiff wird nach den 
Tests und der Probefahrt in Bre-

merhaven festmachen, wo die End- 
ausstattung erfolgt. LNG-Technik 
sorgt für eine deutlich geringere 
Schadstoffbelastung auf See, da 
weder Schwefeloxide noch Ruß-
partikel freigesetzt werden. Da-
mit handelt es sich um die derzeit 
sauberste Antriebsart in der Schiff-
fahrt.

Highlight für die Passagiere an 
Bord stellt zudem das über drei 
Decks verglaste Atrium dar, wel-

ches eine einzigartige Aussicht 
auf angefahrene Sehenswürdig-
keiten und Städte bieten wird.
Die Übergabe des Schiffes an 
die Reederei P & O ist für En-
de November geplant. Geplant 
ist ebenfalls, dass es eine Schiffs- 
taufe mit Taufpatin geben wird, be-
vor der neue Luxuskreuzer voraus-
sichtlich an Nikolaus auf Jungfern-
fahrt geht. Die erste Reise wird zu 
den Kanarischen Inseln sein.
www.meyerwerft.de

Jungfernfahrt zu den Kanarischen Inseln

Neuer Luxuskreuzer nimmt Fahrt auf in Richtung Eemshaven

Der neue Luxuskreuzer ARVIA wird voraussichtlich Anfang November die Meyer Werft verlassen und Kurs auf Eemshaven nehmen. 
� Fotos: Meyer Werft

Erstmals fanden die Konzerte im Werfthafen der Meyer Werft vor der Kulisse des neuen Luxus- 
kreuzers wieder am 2. und am 3. September in Papenburg statt.
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Grammann leitet die Raffinerie in Lingen

Energiewende nur mit Wasserstoff

Neue Leitung der bp Raffinerie seit dem 1.September

Zum sechsten Mal fand das Energieforum Emsland in Lingen statt

Lingen.

Ulrich Grammann übernahm 
zum 1. September 2022 die 
Leitung der bp Raffinerie in Lin-
gen. Sein Vorgänger Arno Appel 
wechselt als Leiter der bp Raf-
finerie in Gelsenkirchen nach 
Nordrhein-Westfalen. 

„Unter Arno Appels Führung ha-
ben sich enorme Möglichkeiten 
für unsere Raffinerie in Lingen 
eröffnet. So konnte der Standort 
– beispielsweise mit der ersten in-
dustriellen Produktion von Bio-
kerosin in Deutschland – weitere 
Zukunftsfelder erschließen. Hier-
für möchte ich mich ausdrücklich 
bedanken“, sagte Wolfgang Lang-
hoff, Vorstandsvorsitzender der BP 
Europa SE bei der Verabschiedung 
Anfang August.

„Gleichzeitig freue ich mich sehr, 
dass Ulrich Grammann die Lei-
tung der bp Raffinerie in Lingen 
interimistisch übernehmen wird. 
Als Finanzmanager der Raffinerie 
verfügt er nicht nur über langjähri-
ge Erfahrung in unserem Geschäft, 

sondern kennt auch die Prozes-
se vor Ort im Detail und genießt 
das Vertrauen der gesamten Mann-
schaft.“

Ulrich Grammann arbeitet bereits 
seit acht Jahren für die bp Raffine-
rie in Lingen. In seiner Rolle als 
Finanzmanager verantwortet er 
neben dem Performance-Manage-
ment der Raffinerie unter anderem 
auch die Bereiche Einkauf und 
Kontraktorenmanagement. Zuvor 
war der 59-Jährige in verschie- 
denen Positionen an den bp Stand-
orten in Bochum und Hamburg 
tätig. 

Arno Appel ist seit mehr als 25 
Jahren bei bp. Davon war er 18 
Jahre lang mit verschiedenen Füh-
rungspositionen im In- und Aus-
land betraut. Die dort gesammelten 
Erfahrungen konnte der 50-jährige 
Ingenieur zuletzt in seiner Position 
als Leiter der Raffinerie in Lingen 
einbringen.

Ab 1. September 2022 übernimmt 
er die Leitung der bp Raffinerie in 
Gelsenkirchen.

Von Inge Meyer

Lingen.

Nach einer coronabedingten 
Pause fand das Energieforum 
Emsland mit rund 300 Exper-
ten wieder am 8. September in 

Halle IV auf dem Campus Lin-
gen statt. Die Veranstaltung des 
Wirtschaftsverbandes Ems-
land ist ein Branchentreffen mit 
Fachvorträgen und Workshops, 
um den Verbrauch von Öl, Erd-
gas und Kohle zu reduzieren, 
und somit zu einer CO2-neutra-
leren Energiewirtschaft zu ge-
langen.

Unter der Schirmherrschaft des 
Vorstandsvorsitzenden „Ressort 
Energie des Deutschen Vereins des 
Gas- und Wasserfaches“ (DVGW), 
Professor Gerald Linke, gab es ei-
ne klare Ansage, denn „die Erd-
erwärmung wird immer schneller 
und von daher muss nun zügig ge-
handelt werden.“ Aus seiner Sicht 
gehören Wasserstoff und Biogas 
sowie regenativ hergestelltes Me-

than dazu, die Erdgas ersetzen 
können. Zudem ist der Standort 
Lingen in der H2-Region Emsland 
ideal, denn dort ziehen alle an ei-
nem Strang in Richtung Wasser-
stofftechnologie. Prof. Linke und 
weitere Fachexperten gehen davon 
aus, dass sich bis zum Jahr 2030 
die Zahl der Anlagen zur Produk- 
tion Erneuerbarer Energien ver-
dreifachen wird.

„In punkto Wasserstoff gehört der 
Standort Lingen zur Nummer eins 
in Deutschland“, sagte der Ober-
bürgermeister der Stadt Lingen, 
Dieter Krone, in seiner Begrü-
ßungsrede vor dem Fachpublikum. 
Sowohl in der Erzeugung als auch 
in der Nutzung von Wasserstoff sei 
Lingen gut aufgestellt und bereits 
jetzt gibt es schon mehr als zehn 

Projekte, die erfolgreich umge-
setzt wurden in der H2-Wirtschaft. 
Lingen entwickelt sich also zu ei-
nem Energiestandort für „grünen 
Wasserstoff aus Wind und Sonne“ 
und das Zeitalter des Atomstroms 
wird abgeschaltet.

Hinsichtlich der Biogasproduk-
tion ist noch Luft nach oben. Das 
in Deutschland aus Mais, Mist und 
Gülle hergestellte Biogas kann 
auch von beispielsweise Abfällen 
oder Tierfetten erfolgreich produ-
ziert werden.

„Es muss dann aufbereitet und ins 
vorhandene Gasnetz eingespeist 
werden, statt der Umwandlung in 
Strom und Wärme durch Verbren-
nen“, erklärte Professor Gerald 
Linke.
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Ulrich Grammann ist neuer Leiter der bp Raffinerie in Lingen.  
� Foto: bp Raffinerie
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